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25 tenfien. 

e aut anuar. In Tauroggen iſt die Rin⸗ 

at, er groben und in Folge e ein⸗ 

der Eſdeheden; deortverkehr auf der Zollſtraße Laugszargen 

vernemlnltt verboten Poſtenkauf bleibt frei. Den Juden iſt 
atspaß Baal N erſter Gilde mit Gou⸗ 


Fran eie D 
fu tadt Frankfurt. 
Bande endlichen. M., den 25. Januar. Die biefigen Blät- 


der n ei 
Bunde tagsſtzun einen Aufzug des Protokolls der letzten 
der Peitagsgeſung. In defelben eißt es: der preußiſche 
di ehe Herr von Biemart⸗ Schönhanſen habe 


ugungelanmlung angezeigt, daß, nachdem die Schweiz 
ferner g babe, he Bteigebung der royaliftifchen Gefangenen 
in altun vöͤnig von Preußen bereit fei, über die 
ſelben dandlun % er politiſchen Beziehungen Neuenburgs 
nisch. zu treten, wobei ſich der Koͤnig von dem⸗ 
undeg dau inne werde leiten laſſen wie bisher. 
deren ya ammlur Herr von Bismark ⸗Schoͤnhauſen der 
des Durchde freund ‚ und den einzelnen Regierungen für 
cwarſcheg iche Geſinnung, namentlich in Betreff 

N preußiſcher Truppen. 


laſfen ach en Baiern. 
tegelde et Januar. Es iſt eine Verordnung er⸗ 
nicht me Ohne Unter ge im Verkehr in Baiern fremdes Pa⸗ 
die öggebr ran iſchied des Nominalbetrags zu Zahlungen 
Bu e Far darf; ausgenommen find nur 
oten. 
5 N Adi We 0 50 Ber: 5 zu 
en e t der bairifchen Regierun 
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ligen Banken in den kleinen deutſchen Staaten gerichtet. In 
Betreff des Staats⸗Papiergeldes, namentlich des preußiſchen 
und ſaͤchſiſchen, bleibt es bei den beſtehenden Beſtimmungen. 
Es iſt und bleidt demnach zwar alles Staats⸗ Papiergeld 
im 14 Thaler Fuß unter 10 Thlr. bei Zahlungen verboten, 
es find jedoch die preußiſchen und ſaͤchſiſchen Kaſſen⸗ An⸗ 
weifungen ausgenommen, welche in allen Beträgen zu Zah⸗ 
lungen gebraucht werden können. 


Örfterreic. 

Mailand, den %5. Januar. Eine offizielle Bekanntma⸗ 
chung verkuͤndet allgemeine Amneſtie fuͤr das lombardiſch⸗ 
venetianiſche Königreich. Alle politiſch Verurtheilte ſollen 
freigelaſſen und die noch ſchwebenden Prozeſſe niedergeſchla⸗ 
gen werden. Der Specſalgerſchtshof in Mantua wird aufs 
gelöft. Der Jubel ift allgemein. Außerdem hat der Kaiſer 
der Provinz die Zahlung der noch ruͤckſtaͤndigen Summe von 
2 Millionen Lire erlaſſen. 


Seh m e 1 

Reuenburg, den 21. Januar. Laut offiziellen Nach⸗ 
richten liegen 554 Neuenburger Ropaliſten⸗ Flüchtlinge, die 
ſich der Mllitärpflicht entzogen haben, in franzöſiſchen Grenz⸗ 
orten. Dieſelben werden internirt. Sie bilden, wenn ſie 
2 milizpflichtig ſind, den ſiebenten Theil des neuenburger 

uszugs. 

B 28 n, den 22. Januar. Alles kehrt nach und nach wie⸗ 
der in fein fruͤheres Gleis zurück. Die Olkupationstruppen 
von Neuenburg find ganz entlaſſen; ebenſe hat der Bun⸗ 
desrath die Piketſtellung des eidgenofjifchen Luszuges und 
der Reſerve aufgehoben. Die fucceffive Entlaſſung der Ars 
mee ſoll nach dem Bericht des General Dufour mit der 
Artillerie begonnen werden. 

Ueber die Freilaſſung der neuenburger Gefangenen vers 
nimmt man noch folgendes Nähere: Am 17. Januar Mors 


(45. Jahrgang. Nr. 9.) 


gens traf der Generslprokurator Martin in Neuenburg ein 
und machte die Gefangenen mit dem Beſchluſſe der Bundes⸗ 
verſammlung bekannt. Er ließ iynen die Artikel des eidge⸗ 
noͤſſiſchen Straftechts vorleſen, welche Diejenigen bedrohen, 
die einem ſolchen Beſchluſſe eutgegen handeln. Jeder Ein⸗ 
zelne mußte hierauf ein Protokoll ber die empfangene 
Mittheilung unterzeichnen. Dann wurde den Gefangenen 
Zeſtattet, gemeinſchaftlich zu Mittag zu eſſen und den ganzen 
Jag uͤter ohne Zeugen und ohne irgend cine Beſchrankung 
die Beſuche ihrer Familie zu empfangen. Einer der Ange⸗ 
klagten, Abraham l'Epee, iſt beim Bundesrath mit dem 
Geſuch eingekommen, es möchte ihm in Ruͤckſicht auf fein 
hohes Alter die Ausweiſung erlaſſen werden. Da der Bun⸗ 
desrath keine Kompetenz zur Modificirung des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes hat, ſo wurde das Geſuch abgewieſen. Die ſchon 
gedruckte Anklageakte ift in allen Exemplaren zerſtört und 
nur das Original zu den Akten gelegt worden. Alle auf 
den Prozeß bezug ichen Aktenſtuͤcke find von Perrn Martin 
geſammelt und in die eidgenoͤſſiſchen Archive befördert worden. 


a ran kre i ch. 

Das am 6 Januar in Paris unterzeichnete Protokoll 
werd vom „Nord“ in einer Correſpondenz aus Frankfurt 
BR dem ganzen Wortlaut nach veröffentlicht. Es lautet 


alſo: 

a Bevollmächtigten von Oeſterreich, Frankreich, Groß⸗ 
Britannien, Preußen, Rußland, Sardinien und der Turkei 
ſind zuſammengetreten, um einige Schwierigkeiten, die bei 
der mit der beſſarcbiſchen Grenzregulirung betrauten Com⸗ 
mifften entſtanden find, auszugleichen und haben folgende 
Entſch idurg gefaßt: : 

„Die neue Grenze läuft nach der auf einer Karte Nr. 1 
angegebenen Linie 2036 Metres oͤſtlich vom See Burna Sola 
bis zu einem auf der Karte mit b, bezeichneten Punkte, folgt 
daun einer gekrümmten Linie, die auf derſelben Karte mit 
Buchſtaben angegeben iſt, muͤndet dann in den Weg von 
AÜkerman bis zum Buchſtaben pe, zieht ſich nach dem Tra⸗ 
janstbal auf einer durch 12 andere Buchſtaben angegebenen 
Gleecke, durch das Trajansthal bis an den Buchſtaben “, 
dann auf dem Wege von Ackerman bis an den Fluß Ali 
Aga, den fie bis zum Buchſtaben “ entlang läuft, zieht ſich 
dann in rechter Richtung in das Trajansthal, bis da, wo 
es vom Fluſſe Karakueh, der von Kubey kommt, durch⸗ 
ſchnitten wird, den Thalweg entlang bis zur Mündung von 
Kirſau, noͤrdlich von Kongas, dann dieſes Gewaͤſſer entlang 
bis au den mit A. bezeichneten Punkt, wo der Weg von 
Komrat bis Vorogani liegt, dem die Grenzlinie bis U folgt, 
um dem untern Falpukel bis . und 5. zu folgen, wo die 
Saratſika fließt, an welcher fie bis K. läuft, um ſich an 
den Pruth entlang zu ziehen, wie eine andere Reihe von 
Buchſtaben auf der Karte angiebt. Die Grenz- Feſtſtellungs⸗ 
Arbeſten und die Uebergabe des Gebiets mirffen ſpäteſtens 
den 30. März brendet ſein. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die oͤſterreichiſchen Truppen die Donaufürſtenthuͤmer und 
das engliſche Geſchwader den Bosporus und das Schwarze 
ze päteſtens zur felbigen Friſt geräumt haben 
müſſen. 2 

„Die Convention tritt dann alsbald in Kraft. Die das 
Donaudelta bildenden Inſeln, welche nach Artikel 21 des 
Pariſer Vertrages zur Moldau geſchlagen waren, werden 
wieder unter die Souveränetät der Pforte geſtellt. Da der Pas 
riſer Vertrag, ſo wie die früher zwiſchen Rußland und der 
Tuͤrkei abgeſchloſſenen Verträge über die 2 
Stillſchweigen beobachtet haben, fo ift man dahin überein⸗ 
kommen, daß dieſe Infel zum Donaudelta gehören ſoll. 

m allgemeinen Intereſſe des Handels verpflichtet die Pforte 
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titel 17 des Pariſer Ver ingeſetzte C 
Pariſer Vertrages eing 4 5 5 
wachen. 

„Das gegenwärtige Protokoll hat dieſelbe Kraf 
ſelben Werth, wie wenn es auch die Form pe 
tion trüge; aber es iſt deſtimmt, daß, „Sobald ohen 
kommiſſion ihre Arbeit beend gt haben wird, die . werk 
trabirenden Parteien eine Convention abſchließen u 
welche die Grenze fo fefiftellt, wie fie von der af if 
in Betracht des Donaudelta und der Schlangeninſen 
ſtimmt worden.“ , 

Das Aktenſtück iſt unterzeichnet von Hübner, 
2 Hatzfeld, Brunnow, Villamarina, 

jemil. f 

Paris, den 25. Januar. Geſtern Mittag 
der Kaiſer den außerordentlichen Geſandten Perl 
Khan mit großem Gepränge empfangen. Ju de 
ſagte der Kaiſer unter andern, daß er den zwi 
und einem der intimſten Vervuͤndeten Krantrei 
chenen Krieg bedauere, und ſprach zugleich Hoffnün 
Wiederherſtellung des Friedens aus. 

Paris, den 25. Januar. Herr de Montigap, 
ſcher Generalkonſul zu Schanghai, hat am 15. 1195 
mit der Regierung von Siam einen Freundſchaſt 1 dale 
dels und Schifffahrtsvertrag unterzeichnet, we che 1 
den in dem engliſch⸗ ſiameſiſchen Vertrage vom 
1355 verzeichneten Beſtimmungen die Hauptk 


franzoͤſiſchen Uebereinkommens mit China und mit 


t und de 
Conde! 


werthen Buͤrgſchaften für den Schutz ſowohl der Fran 
und ihres Eigenthums als der franzöſiſchen MINOR 


Der ſchweizeriſche Ständerath Dr. Kern ha 
wie der Moniteur meldet, ſein Beglaubigun 


uͤberreicht. ; 5 uni 
Der heutige Moniteue enipätt die offizielle Erne 
des bisherigen Erzbiſchofs von Tours, Kardinal 
zum Erzbiſchof von Paris. Derſelbe iſt Senator un 
mandeur der Ehrenlegion, zu Langres (Departement 
Marne) 1795 geboren, ſeit 1839 Biſchof von Orleg 
1842 Erzbiſchef von Touis und feit 1853 Kardinal. 
Paris, den 25. Januar. Auf Auſuchen des Beuff 
gers Vergers ſoll von Atatswegen eine ärztliche Ae 
beauftragt werden ſein, ein Gatachten über die mo 
Surehnungsfähigkeit Vergers bei feinem Verbrechen | 
geben. Letzterer ſoll geäußert haben: Wenn der 95 N 
kühnes Beiſpiel hoher Gerechtigkeit geben wolle, 
er ihn zum Erzbiſchef von Paris ernennen. in ef 
Berger iſt von einigen Aerzten für wahnſinn 9 
worden. Inzwiſchen ift den öffentlichen Blättern 
fehl ertheilt, nichts mehr uͤber ihn zu veröffentliche 955 
man fürchtet, daß dieſe fortwährenden Publikationen u 
pathien der offentlichen Meinung für ihn erwecken | an! 
Dem Vernehmen nach wird Bergers Appellation 9 
Caſſationshof nicht ohne Erfolg fein. Verger lege } 
Aſſiſen von Verfailles geſtellt werden. Herr 9 
welcher präſidirte, hatte vergeſſen, die Geſchwornen Pf 
eiden, und das iſt ein fo ftarker Formfehler, daß 


el für v 
* 2 der ade erklart werden muß. Uebrigens iſt dies 
alter Direktor oormfehler, der vorgekommen iſt. 
; aobanfes zu Algier, ein dekorirter ehe⸗ 
258 da ſerieichs, iſt mit 11000 Fr. eatwi⸗ 
nach feiner Flucht erwiſcht. 
13 Adrjy Spannen. 
i 
R durch ein n 1 Januar. Die Vervfung der Cortes 
ie Wahlen 1 Dekret auf den erſten Mai feſtge⸗ 
u, finden‘; ei denen mit großer Conalität verfahren 
ie 55 Hemäßteit des Geſetzes vom 18. März 
ch di 0 gerte Anordnung rechtfertigt die Re⸗ 
n Aufregung ohn gemeine Lage des Landes, deſſen zu 
Dien ein Fri, ne Gefährdung der öffentlichen Ruhe und 
e König; ah Vorgeren nicht geſtattet habe. 
1085 an den Maſern erkrankt, befindet ſich 
Stoll ch Se dem Wege der Beſſerung. Sie hat 
B. lena) beſchloſſen ufien (Granada, Malaga, Kadir und 
0 N f wel 5 
Bin cher fie von dem Herzog von 
N 2 \ 1 
ohne dals Zapg ona iſt durch die energiſchen Maßregeln des 


8 uhe wi 
1 er e wieder hergeſtellt und zwar 
8 an A Se Doch erfolgten verſchiedene Verhaftun: 
nere rid, de ngen in Wohnungen von Demokraten. 
n 18. Januar. Eine Depeſche des Gouver⸗ 


lautet. on Al 4 
Beute ie Gier vom léten an den Minifter des Innern 
bre pfade Da und ihre ganze aus neun Mann beſte⸗ 
ſetde und en mir, die Gnade der Königin antufend, 
die Aa rid N Eh en übergeben. K 
5 gung nn Januar. Die amtliche Zeitung bringt 
oll, in ihrem 11 daß der hieſige Palaft der Königin Chris 
8 Generale den Auftrage öffentlich verkauft werden 
Detto gebra e iſt heute verhaftet und nach dem 
1 ae 3 M nn 3 a Be man ein 
In ealen in ſeinen Rechnungen als 
Ge Unter ulpector des Gendarmerie ⸗Corps. Die gericht⸗ 
9 wird ergeben, was an der Sache iſt. 


! König Victor Emannel landete 
f Villa franca, woſelbſt er von einigen 
x urde on geſtern hier eingetroffen waren, em⸗ 
an ein biahlrej um 11 uhr langte der König zu Pferde, 
er großen han Suite begleitet, in Nizza an und wurde 
den von a Behörden der 99 
em kurzem Umzug durch dſe feſtlich 
Vile das Du begab ſich der König zu der Kaiſerin, wo: 
als deer Ka En einnahm. Abends war die Stadt und die 
8 Galferin ve feſtlich illuminirt. Der König ſowohl 
dei, d urchfuhren die erleuchteten Straßen. 
ſion ER 13. Januar. Alle Seeleute, welche bei 
Et uuf N „Carlo 111. entkamen, find verhaftet, 
wurd er Aber gericht geſtellt zu werden. Durch die Boote 
tra Sy liegenden engliſchen Korvette „Malakka“ 
r Getettet. Die Zahl der Verungluͤckten bes 
im ein eretteten 48. Die Erploſton war fo heftig, 
arte es verunglückten Offiziers auf dem Dache 
ten Kirche gefunden wurde. 


Stag 
don brannten und Irland. 


b 
Verfen 21. Januar. Geſtern wurden hi i 

? . n wur ler zwei 

d Ka gener gehalten, die eine in Smithfield 
uſpränasloſen Arbeitern, namentlich Maurern, die 

e machen, lohnende Arbeit zu erhalten oder 
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während der nachſten Wochen von ihren Kerchſpielen unter⸗ 
ſtuͤtzt i werden; die andere von Schuhmachern, die gemein⸗ 
ſchaftlich beſchloſſen, den Preis ihrer Arbeiten im Verhält⸗ 
niß zu den hoͤhern Lederpreiſen zu ſteigern. In Smith field 
ſollen an 10,000 Menſchen beiſammen geweſen ſein, ohne 
daß eine Unordnung vorgefallen wäre. | 


Nußland und Polen. 

Petersburg, den 21. Januar. Das Recht auf Em⸗ 
pfang von Medaillen fuͤr Auszeichnung im Kriege, welches 
bisher nur der orthodoxen Geiftlichkeit zuſtand, ſſt jetzt auch 
auf die katholiſche, armeniſch⸗katholiſche, armeniſch⸗grego⸗ 
rianiſche und proteſtantiſche ausgedehnt worden. 

Die Regierung iſt ſchon jetzt bereit und entſchloſſen, allen 
Gutsherren, welche weniger als 100 Bauern haben, dieſe 
nach und nach abzukaufen und ſie zu Krenbauern zu machen. 

Das pariſer Journal „Pays“ erfahrt von den Ufern des 
kaspiſchen Meeres, daß eine Abtheilung der ruſſiſchen Flot⸗ 
tille am 28. Dezember 30) Meilen von Afterabad die Piraten 
von Kara, die gefuͤrchteſten der ganzen Kuͤſte, angriff und 
ihnen große Verluſte be gebracht hatte. Ihre Fahrzeuge 
find zerftört worden und die Ruſſen, eine Landung aus fuͤh⸗ 
rend, verfolgten fie bis in ihre Schlupfwinkel. Die Nefle 
dieſer Rauber banden fluͤchteten nach der Balkhan Bay hin. 
Schon feit 10 Jahren unternehmen die Ruſſen auf die Bitte 
der perſiſchen Regierung fortwährend Expeditionen gegen 
die Piraten, welche das kaspiſche Meer und die Kuͤſten von 
Maſenderan unſicher machen, und dieſe haͤuſigen Expeditio⸗ 
nen haben bereits ſehr wichtige Folgen gehabt. 

Das „Pays“ vom 22. Januar enthält folgende Mitthei⸗ 
lung: Es ſcheint, daß die Ruſſen von dem Hofe von Pe⸗ 
king die Ermächtigung erhalten haben, in den fünf den uͤbri⸗ 
gen Nationen eröffneten Häfen Handel treiben zu koͤnnen. 
Dieſe Gunſt war ihnen bisher verweigert worden, weil ſie 
feit einem Jahrhundert das Monorol des Handels auf dem 
Landwege und in der Hauptſtadt von China eine Geſandt⸗ 
ſchaft haben. Die neue Convention iſt von hoher Wichtig⸗ 
keit. fie den ruſſiſchen Seehandel, dem der Kaifer eine große 
Thaͤtigkeit zu geben die Abſicht hat. 


Donau⸗Fürſtenthümer. 

Von Seiten der oͤſterreichiſchen Regierung iſt an den Ober⸗ 
Kommandanten der Okkupgtious⸗- Truppen der Befehl er⸗ 
gangen, zur definitiven Raͤumung der Füͤrſtenthümer alles 
vorzubereiten. Der Ruͤckmarſch der Truppen, fo wie der 
Transport des dazu gehörigen Trains, ſoll ohne Aufland 
und Hinderniß in den erſten Tagen des Maͤrz begonnen und 
noch in demſelben Monat vollendet werden. 


* 


Griechenland 
Athen, den 10. Januar. Der kühne Räuber Chriſtos 
Kallios, welcher vor einiger Zeit einen franzoſiſchen Haupt⸗ 
mann gefangen wegführte, bei Chalkis, auf der Straße von 
Piraͤus und bei Kalmaki raubte, wurde von den Bewohnern 


und Hirten der Provinz Naupaktia, wohin er ſich zur Pflege c n 


feiner Wunden zurückgezogen hate, feſtgenommen und den 
Behoͤrden überlisfert. Mit ihm fältt der letzte Reſt der einſt 
fo. gefuͤrchteten Banden, deren 11 ihre Verbrechen erſt jung 
mit ihren Köpfen bezahlten. Der Uelteſte dieſer Unglück; 
lichen war erſt 30 Jahr alt. 


Joaniſche Anſeln. 
In Korfu iſt eine Meuterei unter den dort ſtehenden 


Artilleriſten ausgebrochen, und haben dieſe den Verſuch ge⸗ 
macht, einen Pulverthurm in die Luft zu ſprengen. 


* 


WETTEN. 

Die Nachricht von der Einnahme Benderbufhirs 
durch die Engländer beftätigt ſich. Die Engländer, welche 
hei dem Sturme 4 Offiziere und 20 Gemeine verloren, haben 
ſich zwiſchen Stadt und Feſtung verſchan,t. Es follen 
25000 Mann dorthin geſandt werden. Die Einwohner von 
Benderbuſchir find nach Einnahme der Stadt in derfelben 
geblieben. Die Engländer traſen Anſtalten, ihre Operatio⸗ 
nen nach dem Innern des Landes hin auszudehnen. Die 
perſiſchen Truppen in der Provinz Schiras waren bedeutend 
verſtärkt worden. Mirza Khan, die ecſte Veranlaſſung des 
Streits, hatte auf den Schutz der Engländer und auf de 
Nationaliſirung als Engländer, die ihm Herr Murray dadurch, 
daß er ihn bei der Geſandtſchaft anſtellte, gewißermaßen ver⸗ 
ſchafft hatte, verzichtet. Mehrere Prinzen von Kandaber 
hatten ſich geweigert, England zu unterſtützen und ihre Uns 
terwurfigkeit dem Hofe von Teheran gegenüber erklart. 

Teheran, den 19. Dezember. Der Schach hat den fran⸗ 
zöftfchen Geſandten mit ganz außerordentlichen Ehren em⸗ 
pfangen. Der Franzoſe wurde vom Schach zum Sitzen ein⸗ 
geladen, während die koͤnigliche Familie, wie gewöhnlich 
Angeſichtz des Schachs, ſteht. Der Schach hat die Arſenale 
beſucht, laßt den heiligen Krieg predigen und zieht im Oſten 
und Suden Truppen zuſammen. Mehrere wilde Völker durch⸗ 
ziehen die perſiſchen Provinzen Farſiſtan und Kerman mit 

euer und Schwert. Der Iman von Maskat ſucht mit ſei⸗ 
nen Beſitzungen auf dem öftlichen Ufer des perſiſchen Meer⸗ 
bufens auch die perſiſche Provinz Moghiſtan zu vereinigen. 

China. 

Am 95. November bemächtigte ſich ein durch zahlreiche 
Raͤuberbanden verſtärktes Inſurgentencorps der Stadt Ku⸗ 
riking und beging dort furchtbare Ausſchweifungen. Die kai⸗ 
ferlichen Truppen waren dort, wie faſt an allen Übrigen 
bedrohten Punkten des Landes, zu ſchwach, um der Bevoͤl⸗ 
zerung beizuftehen, und fo bieten denn gegenwärtig alle von 
den Auftuͤhrern beherifchten Provinzen das Bild einer gräu⸗ 

ichen Unarchie. Selbſt in Strichen, die noch unter der 

utoritat der legitimen Regierung ſſehen, herrſchen Raub 
und Mord, indem die Regierung nicht die Kraft bat, dem 
Geſetze Achtung zu verſchaffen. Die Mandarinen laſſen zwar 
zahlreiche Hinrichtungen vornehmen, aber es find nicht Räu⸗ 
ber, die unter dem Beile des Nachrichters ihr verbrecheriſches 
Leben enden, ſondern meiftend unfchädliche Bettler und ob: 
dachloſe Ungluͤckliche, die der Schwäche und Grauſamkeit der 
Statthalter zum Opfer fallen. Von befonderer Brutalität 
575 der „Moniteur de la Flotte“ den Vicekönig vom 
Kanton Meh, der angeblich ſtets eine Menge Bettler unters 
bält, um fie bei Gelegenheit duzendweiſe der Rache des 
Volkes Preis zu geben, welches von dem Statthalter geräufcht 
die Armen für die eigentlichen Mörder hält und mit fana⸗ 
tiſcher Wuth das Blut der Ungluͤcklichen fordert. Die große 
Infurrect on von Toeping war noch immer Herr der Provinz 
Kiangſu und hatte ihr Hauptquartier in Nanking, welches 
97 den Kaifer als ganzlich verloren betrachtet werden kann. 

die Inſurgenten befeſtigen den Jang⸗The⸗Atang, fo wie 
die Muͤndung des Fluſſes, um der chineſiſchen Flotte den 
Eingang zu verfperren, a 

Die Nachrichten aus Hongkong reichen bis zum 16. De⸗ 
zember. eh, der von den höheren, Ständen, fo wie von 
der Maſſe der Bevölkerung unterſtützt wurde, zeigte ſich 
fortwährend hartnäckig. Das unter dem Namen French Folly 
bekannte Fort iſt genommen und zerſtoͤrt worden. Die Chi⸗ 
neſen batten die Faktoreſen in Kanton angezuͤndet und ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren⸗kLager waren ein Raub der Flammen geworden. 
Drei Banken ſtanden gleichsfalls in Flammen, und man hegte 
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keine Hoffnung, fie retten zu können. Lane, tin Neffe i 
tings, war durch das Einftürzen einer Maukt anten 
gekommen. Es hieß, man werde die Stadt Kan l 
länger ſchonen und hate ſchon mit Raketen und 

auf ſie gefeuert. 5 


gen, welche ein hieſiger Poſt⸗Conducteur auf der 
ſchen Koblenz und hier zu befördern hatte, me 
Summen fehlten, iſt nun in den letzten Tage 
amte, als er grade wieder 40 Thaler zu ver 
Begriff ſtand, auf dem hieſigen Poſthofe in Haft 
worden. 


Theobald Mathew, der Mäpigteits MT 
— 4 0 

Vor einigen Jahren würde der Tod Pater Math w' 10 
fo tiefen und allgemeinen Eindruck bervorgebracht ba 
der des derühmteſten unſerer Zeitgenoſſen. Heute \ feine 
und faſt unbemerkt eniſchlafen, und die Kunde von 
Hintritt hat ſelbſt auf dem Schauplatz feiner früheren 
ſamkeit nur ein vorübergehendes Intereſſe erweckt. 
war ein wobltbätiger, eifriger, verdienſtvoller Mann 
den unermeßlichen Einfluß, den er eine Zeitlang 15 ‚il 
verdankte er allein den Umſtänden und nicht feiner 10 0 
Perſönlichkeit. Bei der hervorragenden Stellung. m 
während einer allerdings nur kurzen Periode einnahm, 
den indeſſen einige Worte der Erinnerung an ſeinen . 
und ſeine Beſtrebungen nicht uberfͤſiig fein. 

Theobald Mathew Nammte aus einer achtbaren tag 
ſchen Familie Irlands und wurde im Jahre 1790 an 
mastonn geboren. Früb verwaiſt, ward er von einer "ril 
an Kindesſtatt angenommen, die ihn im Gymnaſtu 
kennh und, als er Neigung zum geiſtlichen Stande 
Seminar von Maynsdoth erziehen ließ. Durch D 
chende Geiſtesgaben machte er ſich bier nicht bemerkli 
mehr aber durch Wehlthätigkeiteſiun und aufriktige J 
migkeit. Nachdem er in den Kapuziner⸗Orden getreten e 
meie er ſich, den Trieben ſeines Herzens folgend, der n 
forge unter den Armen von Cork. Sein Ruf als Volle 
diger und Freund der Armen war täglich im Steigen denn 10 
als die in den Vereinigten Staaten begonnene Mäßig 
Bewegung ihren Weg nach Irland fand. Dr. Edgar in 
faſt war im Sommer 1829 eben mit der Erwägung! 
Mittels beſchäftigt, die Sittlichkeit dieſer Stadt zu bebeh 
er einen weſuch von dem Dr. Penny aus Amerika erhielt, 
ibn mit der Einrichtung und den Fortſchritten der don 
Mäßigkeits⸗Geſellſchaften bekannt machte. Im Aug. | 
ſelben Jahres veröffentlichte Edgar den erſten Aufruf u 
„Temperance Association“ dieſſeits des Atlantiſchen — 
und ſeine Traktate wurden im folgenden Jahre dur av 
ſende Miſſtonäre über das ganze Land verbreitet. 0 
auf die Tbatſachen hin, daß in Irland jäbrlich ſech Mill 
Pfund Sterling für Spirituoſen ausgegeben würden 7 
vier Fünftel der begangenen Verbrechen ihren Ursprung 
Trunke bätten, und daß der in Irland herrſchende Pau 
mus größtenibeild nur von derſelben Urſache berrübre. gif 
und da bildeten ſich Vereine zur Abhülfe dieſes Uebelsz Buh 
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in New⸗Roß, unter den Anfpizien eines Geiſtlichen det 2 3 


| Hlaubtn, d hüdt 


bediente fig on motaliic 
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nocht dez 
pa a etend George Cart, und dann in Cork, wo 
ater e Männer den glücklichen Einfall hatten, 
ache zu intereffiren. Vier Einwoh⸗ 
t tediger, ein Quäker, ein Schiefer⸗ 
b en . ſich 5 den Kapuziner⸗ 
A a ' tor ſeines Ordens war, und 
Itines u beteiligte ſich augenblicklich mit aller Kraft 
dem Kreuzzuge gegen das im Volke 


Tages beſaß den praktiſchen Ver⸗ 
. Reformator abging. O'Connell 
Nd hierin | 8 Mathew als ſeines unbewußten Werk: 
Am ag zum Theil das Geheimniß des Erfol⸗ 

gen blieben welchen die Triebfedern der Bewe⸗ 
Cong 1 etwas Wunderbares hatte. Es war 
nung ls, das Volk in einem Zuftande wach⸗ 
en, die iR halten, und es ift fiber, daß die zwei 
7 Marken hi Gelübde der Mäpigkeit in die Hände 
„„daß ein vo ederlegten,, es in der Ueberzeugung tha⸗ 

t sich! bes politiſches Ereigniß bevorſſehe, für 
tern balten müßten. Viele von ihnen 

„ daß onnell König von Irland werden ſolle; 
als Ert die Temperenz⸗ Medaille am Tage des 
ol ihr (zeichen dienen werde; Alle, daß 

5 ter Erlöſung ſei. Man verſicherte allge⸗ 
a athew Wunder thun könne, und daß er 
ungen nig auſerweckt habe. Orgleich ihm dieſe 
llen nicht angenehm ſein mochten, ſo ließ er ſie 

er nicht abzufh um den Eifer feiner abergläubiſchen Vers 
et dine ten. „Wenn ich ſie verhindern könnte“, 
gelaf der un Send der ihn darüber zur Rede ſiallte, 
bag len haben; 455 zu ſchaden, fo würde ich ſie nicht zu⸗ 
aug, Un au: aber beide find ſo eng verflochten, daß man 
Gua rolten. At vertilgen kann, ohne auch den Weizen 
En aber mit G5 Ucb I wird von ſelbſt ſchwinden, das 
nem Older y tan 68 Hul e verbleiben und ewig dauern.“ 
Herzen Jaator war ein Mann nach O' Connell's eige⸗ 
Bıgennie dus V. 5 von ihm einberufenen Verſammlun⸗ 
ganıj fing ver be pſiſce Nüchternbeit mit moraliider 
hal on an tin inden. Durch eine faft militairiſche Dr: 
grogen und Be gekettet, wurden die Maſſen in Aihem 
den Werk vorb 55 Ueberzeugung beſtärkt, daß ſich ein 
wurpdeitauf ereite, während ungebeure Summen durch 
en A Mi ma hilling⸗Medaillen zuſammengebracht 
ann Daß Mad weiß, was aus dieſen Summen gewor⸗ 
le, if ben ſich nicht einen einzigen 994 zus 
eine Ver⸗ 


Bi 


i 
wandten 


een 
e ſogax eine ihm fpäter von der Krone bewil— 
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durch die Ueberzeugung beglückten, daß er das auderlefene 
Werkzeug ſei, ihre Seelen vom Untergange zu retten, wurde 
die Bewegung von nah und fern ſtehenden Beobachtern mit 
ſehr verſchiedenen Augen betrachtet. Die politiſchen Agita⸗ 
toren Irlands ſahen zu ihrer Verfügung eine mächtige Armee 
von Waſſertrinkern, ſo entſchloſſen und fanatiſch, wie die 
eifernen Schaaren Cromwell's, militairiſch organiſirt, den 
Tag des Herrn erwartend und durch einen Geiſt von unbe⸗ 
dingter Verehrung und Anhänglichkeit en ihre beiden Führer, 
Mathew und O'Connell, gebunden. Beſonnenere Männer, 
welche dieſe Erſcheinung frei von politiſcher und moraliſcher 
Ueberſpannung beurtbeilten, fürchteten von ihr faſt noch 
mehr, als fie hoffen konnten. Die beiſpielloſe Selbſt-Ueber⸗ 
windung, mit der eine ganze Nation einer laſterhaften Ger 
wohnheit entfagte, ſchien Großes für das künftige Schickſal 
des iriſchen Volkes zu verſprechen; allein das Gute, das 
hieraus entſtand, war mit einer ſchlimmen Beimiſchung von 
Aberglauben und anderen Verirrungen zerſetzt. Das Schlie⸗ 
ßen der Branntwein⸗ Brennereien, die Reinigung der Häufer 
von dem betäubenden Qualm des Whisky und der feierliche 
Eindruck, der auf das Gemüth der ganzen jüngeren Genera⸗ 
tion hervorgebracht wurde, mußten ohne Zweifel auf eine 
Zeitlang dem Uebel Einhalt gebieten. Aber die Selbſtver⸗ 
leugnung iſt eine zu tiefe und ernſte Sache, als daß ſie ſich 
durch einen augenblicklichen Impuls oder duch blinde Nach⸗ 
ahmung — die beiden Haupt⸗Elemente der Mäßigkeits⸗Be⸗ 
wegung — erreichen ließe. Es war zu fürchten, daß das 
Ende dem Anfang nicht eniſprechen und daß der Zuſtand der 
Maſſen dann noch boffnungsloſer fein werde, als er vorher 
gew.f.n. Früher oder ſpäter mußte Pater Matbew ſterben, 
und es war nur zu wahiſch inlich, daß fein Einfluß noch vor 
ihm erlöſchen würde. Es mußte dann ein eruſter Rückſchlag 
ſtattfinden, und ein moraliſcher Rückſchlag iſt ſtets mit Unheil 
verbunden. Dieſe Befürchtungen haben ſich als nur zu ge⸗ 
gründet erwieſen. O'Connell und die anderen politiſchen 
Agitatoren find verſchwurden, ihre Pläne haben ein k ägli⸗ 
ches Fiatko gemacht, und in dem allgemeinen Schiffbruch iſt 
auch die Temperenz⸗Reform zu Grunde gegangen. 

Nachdem Pater Mathew feinen Triumphzug durch Irland 
beendet hatte, wo in dem Paroxysmus der Begeiſterungezwei 
bis drei Milltenen Menſchen — oft über funfzigtaufend täg⸗ 


lich — das Mäßigkeite⸗Gelübde ablegten, kam er nach Eng⸗ 


land. Auch hier hätte man ſeine Leiſtungen wunderbar 
nennen koͤnzen, wenn man nicht foeten in Ikland noch grö⸗ 
bere Wunder erlebt hätte. Allerdings fehlte hier das Ele⸗ 
ment des religisſen E tbuſtasmus, und die Sache wurde mit 
einer Frivolität betrieben, die den guten Prirfter tief ſchmer⸗ 
zen mußte. Trotz des augenblicklichen Erfolges ließ daher 
auch ſein engliſcher Kreuzzug kaum eine Spur zurück, und 
noch weniger Glück hatte er in Amerika, wohin er ſich nun 
begab. Dort erlitt er auch einen erſten Schlaganfall, und 


er kehrte leidend und gebrechlich in feine Heimath zurück. 


Er fand hier die von ihm fo g'änzend begonnene Reform 
nicht nur im Sinken, ſondern in vollſtändigem Verfall. Die 
Kapelle, die man ibm zu Ebren in Cork erbauen wollte, 
kann als ein treues Sinnbild des großen Werkes betrachtet 
werden, dem er fein ganzes Leben gewidmet hatte. Sie ſteht 
halb vollendet da; das ſchützende Dach fehlt, und den Gin: 


welkte unter den Trümmern feines Werkes dahin. 
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Affen der Wilterung preiegegeben, zerbroͤckeln die ſchönen 
feiler und Bogen im Sturm und Regen. Man wird viel⸗ 
leicht ſagen, daß das Werk des guten Mönchs, wie der Bau 
feiner Kapelle, durch die Hungersnoth und den Typhus uns 
terbrochen wurde, welche Itland verwüſteten. Aber Hungers⸗ 
noth und Krankheiten ſind verſchwunden, ohne daß die Mä⸗ 
ßigkeits⸗ Bewegung ſich wieder gehoben hätte; die Pflanze 
hatte keine Wurzel und wurde von dem erſten Luſthauch ums 
eweht. In unſeren Tagen ſind es nicht die Lehren eines 
onchs und die Impulſe des Aberglaubens, aus welchen die 
ſtitliche Wiedergeburt der Volker hervorgeben kann; nur 
durch vernünftige Erkenniniß und töhere menſchliche Bildung 
laſſen ſich die gröberen Laſter ausrotten. Man muß die 
Maſſen — was Pater Mathew faſt noch mehr fürchtete, als 
den Branntwein — geiſtige und moraliſche Freiveit geben 
und fie durch eine rationelle Erziehung nicht allein gegen den 
Dämon des Trunks, ſondern gegen die ganze Legion ven 
Teufeln bewaffnen, die ſich aller derjenigen bemächtigt, die 
ibrer ſelbſt, ihres Verſtandes und ihrer Sinne nicht Meiſter 
find. Dies konnte der gute Moͤnch nickt begreifen, und er 
Wieder⸗ 
holte Schlagauſälle führten endlich feinen Tod herbei. 
Er hat für feine Mitmenſchen geihan, was er konnte. Er 
ab, was er batte, und wenn er irrte, fo geſchah es in gutem 
lauben. Er war uneigennützig und aufopferungsfähig, 
und das iſt viel. Man wird ihn nicht vergöttern, wobl aber 
ſein Andenken aufrichtig verehren, und er wird dem künfti⸗ 
gen Hftorifer in feiner Verbindurg mit einer der merkwür⸗ 
digſten ſosialen Erſcheinungen unferer Zeit ein intereſſantes 
Stadium darbieten. (D. N.) 
(Magazin f. d. Lit. des Ausl.) 
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Die Bewohner des Kreiſes Hirſchberg und der Nachbar⸗ 
kreiſe beehre ich mich ergeber ſt davon in Kenntniß zu jegen, 
daß nach einem mir heute zur event. Veröffentlichung zuge⸗ 
gangenen Schreiben des Kgl. Landrath Herrn v. Grävenitz 
die Adreſſe unterſchrieben von 20,224 Bewohnern der Kreife 
Hirſchberg, Kandedhut, Lauban, Löwenberg, Schönau und 
Waldenburg an Se. Majeſtät den König, in Angelegenhei⸗ 
ten betreffend den Bau der Gebirgselſenbahn, die Vertreter 
der ſchleſ. Gebirgseiſenbahn, die ch Graf Noſtitz, Graf 
E. zu Stolberg, Freih. v. Biſſing, v. Grävenitz, Cottenet, 
v. Maltigz, v. Heinen, Freih. v. Roſenberg, Freih. v. Zedlitz⸗ 
Neukirch, mit beſonderem Immediatgeſuch dem Herrn Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten Excellenz übergeben baben, Letzterer die⸗ 
ſelbe auch bereits Sr. Majftät dem Könige überreicht bat. 
Abſchriſt des Immedita'g ſuchs iſt mit beſondern Vorſtellen 
zugleich auch von denſelben den Herren Miniſtern der Finanz 
zen, des Innern und des Handels überſendet worden. 

Nach der dem Schrelden des Herrn v. Grävenitz an mich 
beigefügten Verſicherung verabſaͤumen die benannten Ver⸗ 
treter nicht, an geeigneter Stelle für die Sache fort zu winken. 

Das Immediatgeſuch lautet: 

Ew. Königlichen Majeſtät nahen ſich in tiefſter Ehrerbie⸗ 

tung die unterzeichneten Mitglieder des Landtags, als Ver⸗ 


* 


treter der ſchleſiſchen Gebirgskreiſe, um ein os 
an Ew. Majeftät gerichtetes allerunterthänigfit 
die projektirte ſchleſiſche Gedirgs⸗Eiſenbah 
den Stufen des Thrones ehrfurchts roll ni 
darin enthaltene alletunterthänigſte Bitte i a 
daß Ew. Königliche Majeftät in landes oake 
und Gnade ep wollen dem Staats, Miner 
zutragen, die Bewilligung einer Zinsgaran eie 
ſchleſiſche Gebirge ⸗Eiſenbahn während der 
Periode des jetzigen Landtags zu bean e 
Ew. Königliche Majeſtät wollen aus dem IN zur ME, 
erbietigſt beigefügten allerunterthänigſten Biege N 
gnädigit erſehen, daß über 20,000 Bewohner der wee 
Städte und Dörfer aus den Kreiſen Lauban, zurg ſich l 
Hirſchberg, Schönau, Landes hut und Walden dem n 
diefer ehrfurchtsvollen Bitte vereinigt haben, Heine 11 
deren Erfuͤllung und in der dadurch allein 7920 gi 
Möglichkeit der Ausführung der erſehnten Gebirg nachba | 
von Görlitz dis Waldenburg das einzige und ande 
Mittel erkennen, den ſtets wiederkehrenden Nothit ” 
den Gebirgskreiſen entgegen zu treten. 0 


tert! u 
lichen N. 
böchſter ac 


Ew. Königlichen Mafeftät 16 
allerunterthaͤnigſt treugehor ſamſtẽ 
Das Vorſt llen au die Minifterien lautet: daß it 
Ew. Excellenz benachrichtigen wir ganz ergebenft, ber 1. 
ein allerunterthaͤnigſtes Immediat Geſuch feitene 11 
uns vertretenen ſchleſiſchen Gebirgskreiſe, die zur antie L 
einer Gebirgs,Eiſenzahn zu beantragende Zinsgaran pr 
treffend, Er. Majeſtät dem Könige überreicht haben. t 
wir anbei eine Abſchrift des Immediat⸗Geſuches zu nd 
geneigten Kenntnißnahme überreichen, erlauben wie gab 
gleich ermuthigt durch die geofe und warme Thel fo, 
welche Ew. Excellent den Zuſtänden des Gebirge n ft 
allen das allgemeine Wohl betreffenden Ungelegenhe! 9 
gewidmet haden, die ergebenſte und angelegentlichſt j 
daß Hochdieſelben auch dieſer fo wichtigen und dr 1 8 
Angelegenheit Ihre viel vermögende Unterftügung s 
werden laſſen moͤgen. 1 
Genehmigen Hochdieſelben die Verſicherung une sr 
gezeichneten Hochachtung, mit welcher wir haben die 


u ſein Ew. Excelle g 
zu f. ecellenz ganz ergebenſte 
Herſchberg den 27. Jannar 1857. iet 

Vogt, Bürgermell 3 


(Berfpätet.) 
Goldenes Ehejinblläum . € 

„Am 19. November vorigen Jahres flierte in der { 
liſchen Kirche zu Pilgrams dorf bei Goldberg ein 80 h 
Eberaar, nämlich der frühere Freigutsbeſitzer 05 I 
Gottlieb Conrad daſelbß, und feine Frau Ma Tu 
fabeth geb. Binner, ihr goldenes Ehejubiläum, iw. 


ihrer gap 
rei ER 
Shegn ten Gen . zweier Zwilliagstöchter mit ihren 
Giant. Unerwa 5 kinbern, fo wie 3 Geſchwiſtern der 
** N; "gang 1 in et freudig uͤberraſcht wurden ſie, als 
do uche Es Sottespaufe die edle Grundherrſchaft, 
d Frau ei v. Elsner auf Pilgrams⸗ 
zu geleſten, um das gre a dar un or Heren Göhnen,, fie 


; 
fie ac) 108 große . Gott ihr Dankopfer darbrach⸗ 


ie ein 50 Jahr : rzigkeit und Treue, mit der er 
Eine k wander wieder an dieſelbe Stelle führte, an der 
theur oſthare Bi el 1 zum ehelichen Bunde reichten. 
dieſe fei origin wu 5 s Ehrengabe Ihrer Mofeftät unferer 
Mich Shand ke unſchaͤtzbarts Andenken an 
ge Got EUER. - 
. fernerhin mit ihnen ſein! 


Famili . 
lien» Angelegenheiten. 
—ͤ — 

ngs⸗ Anzeige. 

18 8 vollzogene . beebren 
reunden ſtatt jeder beſonder 
PN durch ergebenſt anfaze g. l Be 
Mori A Plantikow geb. Matthat, 

é Falkenthal. 


— Birſchberg und Breslau. 


Dedee fall Anzeige. 


** 
Sean, zenten Verwandten und tbeilnehmenden 
Ba „daß wir mit tief betrübten Herzen erge⸗ 
uder und unſer guter theurer Gatte, Vater, Sohn, 
f Weite der ceberecht Ju 
An a ithelm Leberecht Rühle 
iR Hei kenſchlam 27. Januar c., Nachmittags 4 uhr, 
Fu de Alte uns durch den Tod entriſſen worden 
5 ter von 30 Jahren. 
en um ſtille Theilnahme. 
te Hinterbliebenen 
Grenzdorf, Giehren und Gebhardsdorf. 


De dad Erinnerung am Jahrestage 
Io unſerer heißgeliebten Enkeltocher, Jungfrau 


hanna 


wee Marie Louiſe Tſchirch, 
re e eee 
N entriffen wurde, 


Da Lenz wird wiederkommen, 
2 Doch Du kehrſt nicht zuruck. 
Fre Herzen weggenommen 
eibt unſer liebſtes Glück. 


Seit Du uns aſt verlaſſen 
’ 
, Seblft Du In? jeden Tag. 
. ir können uns nicht faſſen! 
8 Herz nur weinen mag. 
15 bluͤhteſt wie die Roſe, 
* warſt ſo ſanft und gut. 
us Deines Herzens Schoße 
am Deiner Liebe Muth. 


* 
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an welchem die gar an die Stufen des Altars 


Beſcheiden, ſelten froͤhlich, 
Stets folgſam, fleißig, ſtill, 
Doch wie ein Engel ſelig, 
Den Gott heimrufen will. 


So warft Du unſre Freude, 
Lagſt oft an unfrer Bruſt, 
Und gabſt in unſerm Leide 
Uns Troſt und Lebensluſt. 


Wir wußten, wie du liebteſt 
Des Herzens ſtillen Freund; 
Wie ſehr Du Dich betruͤbteſt, 
Als Du ihn krank gemeint. 


Auch ſah'n wir Dich mit Thränen 
Am Muttergrabe ſtehn, 

Und ahneten Dein Sehnen, 

Der Mutter nachzugehn. 


Da muß teſt Du erblaſſen, 
Du liebe Enkelin! 

Seitdem ſind wir verlaſſen! 
Zur Mutter gingſt Du hin. 


Ach, füheft Du uns weinen 
Auf Dein zu fruͤhes Grab! — 
Wird unſer Tod erſcheinen, — 
Viel Tyraͤnen wiſcht er ab! 


O ͤ welche Himmelswonne, 
Wenn wir Dich droden ſehn, 
Und in der hellſten Sonne 
Uns wirſt entgegen gehn! 


Schloßmühle unter Tzſchocha b. Markliſſa, den 2. Febr. 1857. 


Ernſt Traugott Lorenz, Muͤllermeiſter. 
Johanne Chriſtiane Lorenz, geb. Adam. 


403. Zum Andenken 
an uufere, den 27. Januar 1856 zu Breslau entſchlafene, 
unvergeßliche innigſt geliebte Tochter und Schweſter, 
der Jungfrau 


Dorothea Loniſe Kahl. 


Ach! ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Srtdem der Tod, Dich Theure, uns eutriß, 
Aufs Neue bluten unfre Herzenswunden, 7 
Gedenken wir des Tages, der Dich ſcheiden hieß. 
Ja bittre Thränen weinen wir Dir nach, 

Am Tage, wo Dein Aug' im Tode brach. 


Du warſt ein frommes Kind ſchon her auf Erden, 
Haft Deine Eltern nimmermehr betruͤbt, 

Drum mußteſt Du fo feuͤh ein 1 werden 
Im beſſern Sein, das Gott den Frommen giebt. 
Doch konnen Deiner nimmermehr vergeſſen 

Und unſers Gluͤckes, was wir in Dir beſeſſen. 


Dort wirſt Du freudig uns begrüßen, 

Wenn wir zu Dir hinüber gehn; 

Wenn wir die Augen fterbend ſchließen, 

Dann lächelt uns das Wiederſehn! 

Die Familie des Kreisgerichts⸗Executors Kahl. 


Fürſtenſtein den 27. Januar 1857. 
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An Hugo Bergmann. 


N ER 

AN Ruh' wohl! ſchlaf' ſanft! Du holder Engel, 
Dein Daſein war nur kurze Zeit. 

Sehr früh entfagteft Du der Erde Mängel, 

Dein Geiſt weilt jetzt in Ewigkeit. 

W Vor Gottes Thron in's Engelchor 
Rief Dich der Herr zu ſich empor. 

—Sitſchberg, den 31. Januar 1857. 4. 8 


. 


489. Am 18. dieſes Monats endete zu unſerm größten E 
Schmerze ganz unerwartet fein theures Leben unfer N 
innigſt gelevter Sohn und Bruder, der Junggeſell 5 
N Eruſt Herrmann Töpler, F 
in dem jugendlichen Alter von 14 Jahren 3 Monaten? 
und 15 Tagen. Es wurden uns bei dieſem Trauer-⸗ 
falle fo viele Beweiſe der Liebe von nah und fern zu 
Theil, ganz beſonders aber bei der Beerdigungsfeier 
des geliebten Entfch'afenen, daß wir uns gedrungen; 
A fühlen, allen lieben Anverwandten und werthen Freun⸗ 
den unſern herzlichſten, tiefgefuͤhlteſten Dank öffentlich M 
5 auszuſprechen. Herzlicher Dank Euch Jugendgenoſſen 
des fruͤh Vollendeten, die Ihr durch ruͤhrende Beweiſe 
der Liebe und r dee Eure innige Theilnahme f 
zu erkennen gabt. Even fo aufrichtiger Dank ſei hie⸗ 
mit den n Freunden ausgeſprochen, welche 
in fo großer Anzahl erſchienen, um den Hingeſchiedenen : 
1 zu feiner legten Nuheftätte zu begleiten, wodurch fie ihn 
und uns auf eine hoͤchſt erhebende Weiſe ehrten. Alle 
dieſe Liebeserweſſungen haben uns tief gerührt, aber 
auch troͤſtend erhoben. Gott wolle darum vergelten 
A einem Jeden, der uns durch Troſt und Mitgefühl in 
A unferm unnennbaren Schmerze aufzurichten ſuchte. 
Dir aber, uns Unvergeßlicher, rufen wir unter heißen 
FThpraͤnen des Schmerzes als Scheidegruß nach: 


Nimm, Geliebter! noch von uns den letzten Segen, 
Den wir vor dem Throne Gottes niederlegen: 
Gott, Dein Heiland gebe Dir zum Gnadenlohne 
Der vollendeten Gerechten Lebenskrone! 


Hier ſab'n wir ja ſtets auf Dich mit Freud' und Hoffen, 
Welches wir im Geiſt ſchon glaubten eingetroffen, \ 

enn Du warſt erfüllt von treuer Bruderliebe, 
Nährteſt in dem Herzen reine, heil'ge Triebe. 


5 Eifrig ſtrebteſt Du, des Wiſſens Durſt zu ſtillen, 

5 ebteſt eu und ſittfam nach des Koͤchſten Willen, 
Suchteſt im Gebet ſtets Deine Kraft zu ftärken 
In der Milde, Treue und zu Liebeswerken. 


FTroſtgedanke! — Dich im Reich der Sel'gen wiffen, 
Ob wir gleich hienieden ſchmerzlich Dich vermiſſen; 
Einſt wird Gottes Güte uns im Glanz erſcheinen, 
Wenn ſie uns mit Dir im Himmel wird vereinen. 


Voberröhrsdorf, den 23. Januar 1857. 


Johann Ehrenfried Toͤpler, Freibauer, | ebeugte B 
Johanne Eleonore, geb. Holzdecher, J Eltern. 
rt - 30 1 als trauernde 
ane \ 
Auguſte Pauline J pl 8 5 45 Geſchwiſter. 


ern 


— — en = 


(Ne b ſt Beilage.) 


509. Verſpätet.) i 
Nachruf am Za bre 
unfers unvergeßlichen Freundes, 
des Sunggefellen e al 
Carl Ehrenfried Kiehl mal, 
Er ſtand als Musketler in der 1. Kompagnie 7. 55 Fam 
Regiments zu Poſen in Garnifon und ſtarb am 20, 
1856 in einem Alter von 22 Jahren 7 Monaten 
an Unterleibs⸗Entzuͤndung. 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du im flillen Frieden, 

Entfernt von uns im Erdenſchooß, jeden / 
Doch der Schmerz, daß Du fo feüh geſchieden, 
Bleibt uns ewig kitter, ewig groß. 


Ein ſchoͤn'res Leben iſt Dir aufgegangen, 
Drum Friede Dir an Gottes Throne dort! 
Bis ohne Trennung wir Dich einſt umfang 
Lebſt Du in unſerm Angedenken fort. 


Auch uns ertönet einſt die ernfte Stunde, | 
Sei fie auch nah, fer fie auch noch fo fern, 1 
Dann preiſen wir im ungetrennten Bunde x 
Mit Dir die unbegrenzte Huld des Herrn, 

Hier beten wir vertrauensvoll und ſtill: 

Wie Gott es will. 


5 rl 
Gewidmet von drei guten Freunden aus — 


528. Dem Gevähtniß, en 
unferer Frübvollenbeten, der er e 1 


Johanne Beate Rüffer geb. 


zu Hermsdorf u. K. 


Von der Trennung Schmerz erfüllt, 
Blicken ahnend wir nach oben! 

Iſt auch Gottes Rath verhuͤllt, — 
Fuͤhlt das Herz ſich doch erhoben, 
Denn der Glaube tröftend ſpricht: 
Gottes Weg wird einſt uns licht. 


Liebe bat Dich uns vereint, 
Dein war Achtung und Vertrauen! 
Jeder, der um Dich nun weint, 
Hofft Dich dort verklärt zu ſchauen. 
Dir nach führt auch uns der Lauf, — 
Liebe hoͤrt ja nimmer auf! — 
Zuverſicht ſei unſer Theil, 
Von der Erde Prüfungswegen 
Kamſt Du, Theure, früh zum Heil. 
Dein Gedaͤchtniß bleib? im Segen! — 
Sehnſucht, die wir ſtill Dir weih'n, 
Fuͤhr' auch uns zum Himmel ein! — 
Hermsdorf u. K. den 20. Januar 1857. 
Wilhelm Ruͤfſer, als Gatte. 
Ernſt 
Robert als Söhne. 
Fat Shwagit 
riſtian Aüffer,' als wagt: | 
Chriſtiane Rüffer, geb. Kretſchmer ! 
Schwägerin. 


—— 


— 


Beilage zu Nr. 9 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


Todes 2 . 
f = Anzeige 
nferg unvergeßlichen En uns Vaters 


Gaſtho N 
Er ſtarh 0 elite Franz Thamm. 
ztagigem Kranken! 
1 in einem Alter von 42 Fahren. r 
ne . Pr 
Die went, ſchrecklich ſchlug die Stunde 
Seit den alten und den Vater rief! n 
Weil ſein Autet unfers Herzens Wunde, 
Schon ru Kuge uns fo früh entſchiief. 
In a Deine theure Hülle 
Thränen unklen ſtillen Grabgemach, 
Gatt' und ßen in der bangen Stille 
it d. Vater Dir ſo ſchmerzlich nach. 
Benken an ehmuth traurigen Gefühle 
Ach! 10 % o Theurer! ſtets an Dich! 
Unfer be früh für uns gingſt Du zum Ziele, 
wlg „ dergißt Dich ewig nicht. 
D,foratept Du ja für die Deinen, 
Deine Kl Affen — blicken wir umher; 
Paul und gen; die Du liebſt fo ſehr, 
85 20 Louis haben keinen Vater mehr. 
Im kin, wohl! In Gottes Frieden! 
Mir, die kunden: Schlafgemach 
a wir hier zurück geblieben, 
e inen Dir noch Thränen nach. 
Ba 3 Kreis Striegau, den 12. December 1856. 
und bam m geb. Barthel, als trauernde Wittwe. 
Louis, als Kinder. 
am wider Denkmal der Liebe 
x ehrenden Todestage unſerer unvergeßlichen 
Gattin und Mutter, 


C J der Frau miede⸗ Meifter 
line Ehriktaue Ölen, 9b. Bötfelt, 


8 zu iburg. 
€ Sie fach ben 20. Sanuar 1856. 
> Sg BEE 
Geſloes He ahr ſchlaͤfſt Du nach Gottes Willen, 


en erz, fo ſanft in kuͤhler Muttererd'! 
um Di nd der Thränen 5 Stillen 
Noch Urn uns fo lieb und werth. 


An g ließen R 
iller ſie, die Thraͤnen Deiner Lieben 
RN Muft, die nur den Staub umfehließt. 
N Geiſt lebte hl! Du bift gelangt zum Frieden, 
t da, wo keine Thiaͤne fließt. 


aren 
Du genel der ſchmerzenvollen Stunden 
dude up ble 5 5 Erdenthel! 5 
Si oben in teuden, die Du ſchon empfunden 
Du gu Hr ts in dem Himmels ſaal! 
Und NE Troſt, — wenn wir an Dich gedenken, — 
da * derbe 8 ſo — 1 4 5 : 
er auch uns den Frieden ſchenken 
"den ewig — mit Die vereint! — ; 


Die Hinterbliebenen, 


Erinnerung 


an den guten 


Georg 
1 


den 31. Januar 1856. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 1. bis 7 Februar 1857). 

Am . Sonnt. u. Epiph.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Mittwoch den 4. Februar 1857, 
Vormittags 10 Uhr, 

Synodal⸗ Predigt: Herr Diakonus Heffe. 


Getraut. 5 

Hirſchberg. Den 25. Jan. Wittwer Chriſtian Friedrich 
Schäl, Tagearb., mit Frau Johanne Friederike Frey. — 
Auguſt Reinert, Maurer in Kunnersdorf, mit Chriſtiane 
Weiß aus Michelsdorf. — Iggſ. Karl Gottlieb Heidrich, 
Inw. in Grunau, mit Igfr. Johanne Eleonore Stumpe. 

Warmbrunn. Den 19. Jan. Iggſ. Julius Otto Weber, 
Fleiſchermſtr. mit Igfr. Henriette Reeber aus Alt⸗Beckern. 
— Den 20. Iggſ. Karl Wimmer, Hausbeſ. u. Handelsm, 
mit der verwittw. Frau Hausbefiser u. Lohndiener Chriſtiane 
Friederike Mehnert, geb. Schmidt — Den 25. Der Hausbef. 
u. Schneider Traugott Kuttig, mit Igfr. Monika Hoyer aus 
den Striderhäufern. . 

Heriſchdorf. Den 20. Jan. Der Maurergeſ. Friedrich 
Auguſt Walter, mit der verwittw. Frau Zimmergef. Beate 
Hanke, geb. Kirſchke. — Den 26. Der Wittwer Karl Scholz, 
Haube u. Kutſcher, mit Igfr. Johanne Krauſe aus Kynwaſſer 
bei Giersdorf. — Der Hausbeſ. u. Muͤllergeſ. Karl Auguſt 
Kretſchmer in Krummhuͤbel, mit Henriette Erneſtine Stef. 

Goldberg. Den 11. Jan. Iggſ. Paul Kine, mit Igfr. 
Auguſte Kamper. — Der Zagearb. Benj. Klein, mit Frau 
Chriſtiane Glauer. — Der Dienſtknecht Friedr. Werder aus 
Wolfsdorf, mit Chriſtiane Bluͤmel daſelbſt. — Der Häusler 
Georg Meier aus Ulbersdorf, mit Roſine Lange. — Den 15. 
Der Schloſſergeſ. Adolph Buͤchſenſchuß, mit Igfr. Pauline 
Binde. — Den 20. Der Stadtwachtmeiſter Chriſtian Schmidt, 
mit Frau Juliane Krauſe. — Den 21. Der Strumpfſtricker 
Karl Neumann, mit Igfr. Louiſe Hein. 

Bolkenhain. Den 25. Jan. Iggſ. Johann Karl Flegel, 
Böttchermſtr. in Ober-Wolmsdorf, mit Jungfrau Chriſtiane 
Friederike Koch daſelbſt. 


Gedoren. 
irſchberg. Den 12, Januar. Frau Tiſchlergeſ. Preu 
e F., Agnes Emilie Ida. — Den us Frau Lagen, Dot 


3 


zur Egg 
. 6. Friedrich Wilhelm. — Den 19. Frau Fabrikarb, 


Adolph e. S., Johann Auguſt Julius. 
Schwarzbach. Den 6. Jan. Frau Inw. Raubbach e. T., 
Ernſtine Pauline. 5 
Gotſchdorf, Den g1. Decer Frau Schuhm. Laßke e. S., 
Fermann Jul us. — Den 11. Jan. Frau Inw. Greßmann 
willingstinder, Karl Auguſt und Cbriſtiane Erneſtine. 
Heriſchdorf. Den 1. Ian, Frau Gartenbeſ. u. Handelsm. 
Puſche. S., Harl Adolph Bernhard. — Den 4. Frau Muͤhlen⸗ 
werkfuͤhrer Kienſt e. T., Anna Marie Auguſte. : 
Schmiedeberg. Den 19. Januar Frau Barbier Meyer 
„ S. — Den 22. Frau Schaffner Hampel e. todten S. — 
Den 24. Frau Particulier Weikert e. S. — Frau Kupfer⸗ 
ſchmiedmſtr. Linow e. J. — Frau Fleiſchermſtr. Däsler e. S. 
Bolkenhain. Den 12. Jan. Frau Nagelſchmiedmeiſter 
Aer e, S. — Fıau Schmiedemſtr. Otto in Wieſau e. J. 
— Den 13. Frau Freiſtellbeſ. Geier in Schweinhaus e. T. — 
Den 19. Frau Handelsmann Riedel e. S. — Frau Haͤusler 
Härtel in Ober⸗Wolmsdorf e. S. — Den 23. Frau Frei⸗ 
gutsbeſitzer Scheel in Ober: Hohendorf e. S. 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 25. Jan. Anna Selma Marie Agnes, 
Tochter des Mauxrerpolier Metzner, 0 M. 28 T. — Den 26. 
Karl Heinrich Froͤmderg, Back rgef , 20 J. 3 M 282. 

Grunau. Den 27. Can. Johanne Eliſabet, Tochter des 
Haͤusler u. Schuhmachermſtr. Heidrich, 9 J. 7 M. 17 T. 

Kunners dorf. Den 21. Jan. Traugott Wilhelm Robert, 
Sohn des Haus u. Ackerbef. Kluge, 13 J. 11 M. 28 J. 
Den 21. Ehrenfried Emanuel Hübner, Inw., 76 J. 3 M. 21 J. 

Straupitz. Den 10. Jan. Eruſt Guſtav, Sohn des Haus⸗ 
beſitzer u. Fabrik⸗Maſchinenfuͤhrer Opitz, 5 M. 9 F. 
„Schwarzbach. Den 21. Jan. Frau Haͤusler Dittmann, 
Johanne Juliane geb. Ilgner, 54 J. 0 M. — Den 23. Joh. 
Goltſried Mende, Inw., 64 J. — Den 25, Ernſt Heinrich, 
Sohn des Inw. Bruckner, 2 M. — 

„ Den 21. Jan. Ernſt Heinrich, Sohn des Inw. 
Fiſcher, 6 M. 1 J. 3 

Heriſchdorf. Zen 18. Jan. Verw. Frau Hausbeſ. u. 
Weber Siebenhaar, Anna Kofine geb. Ruͤkter, 74 J. 

Schmiedeberg. Den 24. Jan. Mathilde Auguſte, Tochter 
des Tagearb. Gläſer, 14 J. 8 M. — Frau Damaſtwebermſtr. 
Schiffner, Johanne Chriſtiane geb. Jacob, 66 J. 2 M. ME. 
Ober Falkenhain. Den 23. Januar. Frau Gaſtwirth 
Vetterkind, Karoline Erneſtine geb. Tſchaͤche, 47 J. 1 T. 
Goldberg. Den 1. Jan. Frou Stellpaͤchter Pohl, geb. 
Friedrich, in Eeifenan. 68 J. 9M. — Den 4. Frau Hausdeſ. 
Riedel, ged. Lorenz, 51 J. 11 M. — Den 5. Frau Ober: 

oft = Secretair Herbſt, geb. Reſſel, 47 J. 8 M. — Verw. 
Frau Fagearb. Franz, geb. Echols, 72 J. 1 M. —. Den 6. 
1 0, Sohn des Stellbeſ. Schwabe in Hohberg, 
1 1M. 2. — Den 8. Karl Hermann Robert, Sohn des 
Juchmachergef. Fiſcher, 4 J. 6 M. — Den 11. Der Seifen⸗ 
ſieder Georgi, 77 J. — Den 153. Verw. Frau Stellmacher 
Ginehr, geb. Sturm, 78 J. 2 M. — Der Tagearb. Biner, 


am — Der Inw. Kuppe, 72 J. 3 M. — Verw. Frau 


Häusler Neumann, geb. Dreſcher, in Wolfsdorf, 66 J. 5 M. 
Bolkenhaſn. Den 13. ee Frau Schuhmachermgr. 


Mai, Marie Rofine geb. Geisler, 52 J. — Den 17. Die 


unverehel, Inw Marie Roſine Kuttig in Ober⸗Hohendorf, 


68 J. — Den 22. 8 “ i „ 1 
macher in Schweißen, BR BEER SAN CHEN HOUR 


U  — 


0 Gittnice r . ta un g. 
unter den Getrauten in Heriſchdorf in Nr. 5 d. B. muß 
es heißen: Jungfer Friederſte Leopold, aus Stenfeiffen. 


U 


P. 
. 10 far.; Hr. S. T. 
ö r. 4 Halstücher und 5 wollene Sb 
wofuͤr nochmals im Namen der ce bert 2 
i 


Militair⸗Begräbniß⸗Verein in 8 
Plenarverſammlung den 3 1ſten diefes allhi⸗ 
Abends 7 Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler g. ö 
Hirſchberg den 26. Januar 1857. . 
Das Comité. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. a 
185. Freitag den 6. Februar d. J. Rach 
2 Ubr ſollen in dem Lokal der Flachs bereit 
Anftalt die hierzu gehörigen Meder, einen Flac 
inhalt von circa 20 Morgen enthaltend, auf 
Zeitraum von Einem Jahre meiſtbietend vera” 
werden. Die Bedingungen der Verpachtung ME 
den im Termin veröffentlicht. d. 
Gleichzeitig beabſichtigen wir von Oſtern . 
ab den Oberſtock des Wohnhaufes zu ver 1 
und dürfte ſich dieſes, aus vier Stuben und ! 1 
Dachſtube beſtehende, Quartier zu einem herrlich 
Sommeraufenthalt eignen. i 
Hirſchberg den 28. Januar 1857. 
— Das Direktorium. 
521. Verpachtung s Anzeige. 
Zur anderweitigen nett 7 faug des 
Rathskellers, haben wir einen Bietungstermin im ra 
lichen Seſſionszimmer auf den 18. März c., Pachile 
uhr, angeſett, zu welchem wir eautionsfähige P. un 
b ermit einladen. Die Pachtbedingungen Lönnen in 2 
Akan eingeſehen werden. 1 
choͤnau, den 20. Januar 18357. 
Der Magiſtrat. 


\ 


Diner bigee Verkauf. 
5 er geri di t8 * i i „ 
Ni dem Zap zu Hermsdorf u. ie 
Su zu kudwiae ech enfrled Neumann gehörige, ſub 
auf bibel nabe a im Hirſchberger Kreiſe belegene 
N. Mn Ahle, auf 5 udereien, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
ſgiſtratur ein allelge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
ee Sun den Taxe, fol 

an ordenllicher G u Vormittags 11 uhr, 

hi Kleie, . fubtaftirt werden. 

Befrie alice gen einer aus dem Hypothekenbuche 


eal⸗Forde 
digung rderung aus den Kaufgeldern 
baflatſens⸗ G uchen, haben ihre Anſprüche bei 45 Sub⸗ 
dermmdorf N anzumelden. 
Königlich 7. Januar 1857, 


20. reis⸗ Gerichts⸗Commiſſion. 


Frei willi 

illiger Verkauf. 
Nat den belt Gericht zu Waldenburg. 
ſchwa dierſeldſt th ol dſchen Minorennen gehörige, am 
N en Roger 8 97 gelegene Ga ſt hof „zum 
nehß dt auf gen cker⸗ und Wieſenland, 


ein e dpotbetene 618 Tbir. 27 Sgr. 4 Pf , zufolge der 
zuſehenden date fe und Bedingungen in der Kegſſtratu 


am 17 a 
vor dem Gebr. 1857 DV 7 
He 1857, Vormittags 11 Uhr 
si lab ele a Kreisrichter Bauer an gebentlicher Ge: 
aldende 1 erminszimmer No. 4 freiwillig ſul⸗ 
Linton ya 10. Januar 1887. 
ur — — Kreis- Gerich t. IT. Zbtheilumg. 


Auffordern 

d order ung 
In de 5. Konkurs gläubiger. 
Meira > über das Vermögen des Kaufmann 
dier dure Anti et werden alle Diejenigen, welche an 
Tele aufgeforderals Konkursgläudiger machen wolen, 
harten dea 5 tt, ihre Ansprüche, dieſelten mögen be⸗ 
10 big rechte ſein oder nicht, mit dem dafuͤr ver⸗ 
ei zu 
5 Tach Marz d. J. einſchließ lich 
ten Fir Pri oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 


gage Dit lämmtlichen innertalb der gedach⸗ 


auf Wa = vn Forderungen, fo wie nach Befinden 


„finitiven Verwallungs⸗Perſonals 
Seric d. 26. März d. J., Vorm. 9 Uhr, 
miſſar tee Lokal am Ringe Zimmer No. 1 vor 
ſchriſt ede um rin Kreis-Richter Pohler zu erſcheinen. 
A Virſelben ut ung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
Rüden Gldupı. d ihrer Anlagen beizuſügen. 
derung Bote welcher nicht in unſerem Amtsdezirke 
bei ung tuen Mr bie muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
und zu berechtigt. ieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
Bean? Utten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
ft fehlt beigen. Denjenigen, weichen es hier an 
ö walt Wet de EX werden de Mechts = Unwä'te. Juſtiz⸗ 
a6 erſchke bi chwarzbach und Krüger und Rachrs⸗An⸗ 
N erſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
20. Januar 1857, 


es Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


78. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Johann Carl Gottlob Spittler ſchen 
Erden gehörige Bauergut N. 30 zu Lüſſen, gerichtlich auf 
6964 Thaler 20 Silbergroſchen geſchzet, wird 5 

den 23. März 1857 Vormittags 11 Uher 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe, Kaufbedingungen und der neuſte Hhpotheken⸗ 
ſchein find in unſerm Bureau IF, einzuſehen. 

Striegau, den 23. December 1856. N 

II. Abtheilung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
4. Nothwendiger Verkauf. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 1. 

u Haynau. 

Der, in der Schmidt Rei man nſchen Subhaſtations⸗ 
Sache auf den 8. Januar 1857 angeſetzte Licitationstermin 
wird aufgehoben, und zum Verkauf des Hauſes Pypoth. 
No. 214 hierfelbſt, welches auf 1500 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, und worin eine Schmiede: Werkſtatt befindlich iſt, 
ein anderweiter Termin auf Dienſtag 

den 7. April 1857, von Vorm. 11 uhr av, 
in unferm Terminszimmer I angeletzt. 5 3 

Die Taxe und der neuefte Hypethekenſchein find in ums 
ſerem zweiten Bureau einzuſchen. x 

Der Beſitzer, Schmiedemeiſter Ernſt Gottlob Reimann, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird zu 
dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 

Glaͤudiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 


Anktion. 


314. Am 12. Febr. c., Vormittags von 9 Uhr an, werden 
in dem Hauſe Nr. 23 zu Greiffenberg: eine Steockuhr mit 
Spielwerk, eine goldene Taſchenubr mit Kette und Pett⸗ 
ſchaft, in welch Letzterem en Spielwer', eine Reiſeuhr, eine 
eiſerne Wanduhr, 3 goldene Ringe, 18 ſilberne Eß⸗ und 
Kaffe löffel, ein Fluͤgel⸗Inſtrument ein Schreib⸗Secretair, 
eine Bouſſole, Porzellan, Glaͤſer, Betten, Ceweh re, Bilder 
ꝛc. gegen baare Bezahlung in Preuß. 8 verſteigert. 

Wie dne r. 


— 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

525. Eine Scholtifei mit Nusſchank gut eingerichteter 
Fleiſcherei und Bäckerei ꝛc., über 60 Morgen Acker und 
Wieſen, Holz volftändig für den eigenen Betarf, iſt mit 
600 Thaler Anzahlung billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. Cemmiſſionair G. Meyer. 
504. Danksagung. 


Dem Drange meines Herzens folgend, kaum ich nicht 
umhin, dem Schneidermeister für Damen, Herrn Langes 
hierselbst, für seine gegen mich an den Tag gelegte men- 
schenfreundliche Gesinnung meinen tiefgefühltesten Dank 
darzubringen. Wenn dies auch immerhin ein kleiner Be- 
weis meiner Erkenntlichkeit ist, so bin ich doch bereit, da, 


ich jedes Verdienst hoch schätze, Herrn Langer noch eins 


aussergewölnsliche Belobigung in meiner Wohnung, Schül- 
und Salzgassen- Ecke Nr. 100, darzubrivgen. 
Ilirschberg, den 28. Jauuar 1857. 


Werft, kleider-Verkertiger für Karren, 


* 


‚shöheren Töchterſchule verbundenen Penſionate finden 541. Ab bltte und Eprenertiärune 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. welcher letzterer Vorzug dieſer Erziehungsauſt 1 
i 1413 3 3 3 ae \ 
BERN EI e Sn e e. Being ia aim MMMBHEL 
Anzahlung, auch baldigft zu übernehmen. Das Nähere ift a sion der gal 
zu erfahren bei Gottlieb Weiſt in Schönau. (530. Näheres über die innere Organiſation er ela 
8 — Auſtalt beſagen ſowol durch die Güte der Breu ae | 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. Buchhandlungen Ferd. Hirt u. Goſohorsky e ö 
8 ER RER gi 5 Maske, Albrechtsſtr. Nr. 3) ſowie der Expedition ue 
A Wen nee die Aufnahme von Patienten ſchlefiſchen Zeitung, als auch durch den unterzenng 
Warmbrunn, den 28. Januar 1837. ten Anſtaltsvorſteher 1715 zu beziehende Progr 
. Hoferichter, Wundarzt. the ge Guten gel dee e 
— Vs 8 * Uweiſe Gartens) beigegeben iſt. 1 
pPenſions⸗Anzeige. EX Striegau den 30. 8 1857. eher. 
481. In dem mit hieſiger (ſeit 6 Jahren beſtehenden) Ad. Thamm, Juſtituts⸗Vorſt 7 


* 
A 


01 


Töchter aus den gebildeten Ständen Aufnahme und Ich habe im Monat Dechr. v. J. den Zimmermann t 1 
d 


eine häusliche, ſittlich religiöſe Erziehung. Deuſel⸗ mer aus Rohnau wörtlich 1 0 Ich bitte denſelben nh 


iſt ni inlängli i 4 um Verzei „und erkläre i ; lichen und m 
ben iſt nicht nur hinlängliche Uebung in le ee 8 Di Be ehrlichen 1 9 
c 
| 


franzöſiſcher und engliſcher Converfation durch das Zu⸗ 
ſammenleben mit den Anſtaltslehrerinnen, unter deren 508. Ehren erklärung. 
ſpezielle Ueberwachung ſie geſtellt ſind, ſondern auch Durch ſchiedsamtlichen Vergleich erkläre ich 


erwa „ machergeſellen W. Käsler hierſelbſt und die Korb 
die Aunehmlichkeit der Benutzung eines zu dem An Kunzeſchen Leute Are 10 5 5 567 


den Ech 


ſtaltsgebäude gehörigen, geräumigen Gartens geboten, Neukirch. W f 
498. Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich Montag den 2. Februar früh in Löw i ötel du Ron, vac! 
mittag in Greiffenberg im Gasthof zur Burg und Dienstag den 3. Februar in Lahe n Gute n braunen Hirse 
anzutreffen bin. Achtungsvoll Friedr H artwig no AR 
Hof-Friseur Sr. Hoheit des Fürsten von Hohenzollern - Hechingen. a 
488, F 15 6 
ür Auswanderer!! 


bri ich hiermit zur Kenntniß, daß meine direkten Expediti 1 ; 2 Segel 
— 2 1 Aberſeriſchen e e * ionen (nicht über Liverpol) per Dampf⸗ und Ses 
New⸗ork, Philadelphia, Baltimore, Quebeck, New- Orleans, 

an ape fd dd a . en e ten, ‚tft 

vom 1. März ab, wieder eröffnet find, und von da ab regelmäßig alle 1 löten j s zum bill 

Hafenpreis unterm Schutz der preußiſchen und amerikaniſchen Geſetze Fattffnden. Recht frügkeitige Anmeldungen wi 

den Vortheil billiger Meberfahrtöpreife haben. — Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldlich kuskunft und PET 

der von der Königl. Preuß. Regierung concefjionirte General⸗Agent i 

H. C. Platzmann, Louiſenplatz No. 7 in Berlin. 


P. S. Nach den nunmehr vollſtändig eingeholten Nachrichten bin ich in den Stand ieemit anzeld 
zu können, daß die zur Beförderung meiner Paſſagſere im v. J. benutzten 70 Echiffe ohne ale Ciztüng unterm ei 
der Vorſehung glͤͤcklich em Beſtimmungs Ort gelandet find, * 
Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel ſind fuͤr alle amerikaniſche Hauptplätze ſtets billigſt bei mir zu ha 
Pw! ĩ ce Base pe es Be 


ful 


— 


v 
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2 700. Zur gütigen Beachtung. 2 5 7 
a 307 Das Agentur, Kommiſſions und Jukaſſo⸗Geſchäft des 323 
2 S ekonomen und Kaufmann G. Reinert zu Wüſte⸗ Waltersdorf im 8 8 8 3 
— 22 Eulengebirge empfiehlt ſich angelegentlichſt zu geneigten Aufträgen unter Zu⸗ 9283 2 
eg 2.5 ſicherung der reellſten Bedienung. 2839 7 
— . Zu Hauſe anzutreffen: Sonntag und Donnerſtag. SE © 
geVeeeTrerrstereerertereere rer Free Le Le rer er Leere Irre er rerrr ee 


— 


Anm ch das Geſchäſt des ver orbenen Bild⸗ 
Empfehle be pachtweiſe 7 — habe, 
je ei meinem Etabliſſement als Bild: 

und gen, Gueune von Grabdenkmälern, Banver⸗ 
dir large, und un und Figuren in Sandftein 
ul Preife erſpreche bei guter Ausführung 


ch bitte 
wa 
10 chen ten 


anz ergebenſt, 
* Valtcbendren zu wollen, und werde ich dem 
6 dende As bemüht ſein. 
x wittw. D i . à 0 
In. Nertnarncheff 10 5 Ruͤger 
ane einc ei dene Frage. 
9 igen Udtisdefe Geſellſchaft ſich berſammelt hat 
der ns guten baltung und Vergnuͤgen in der Woh⸗ 
in der dan cem andes, und ein gebildet fein. wollen: 
Tce as eſeuschaft un weder die Wohnung gehoͤrt, noch 
genen Freu d efugt iſt, Anordnungen zu treffen, den 
u 1 5 en die Thüre zeigt und ſich noch höchft 
Lehen oder mag dies dient; iſt dies wohl dem Anſtande 
| a c xy mol von Bildung zeigen? 
fit Eltern, 


* 


— 


w da . 
r Nele Site ihre Tochter behufs des Schulenbe⸗ 


f 

& erg, in Penfion geben wollen, finden 
Fordern ner Anftändigen Familie, in welcher auf 
X = und Fluͤgel⸗ unterricht ertheilt wird, 


Das N ufnahme i 
0 me und liebevolle Behandlung. 
0 here iſt in der Expd. des Boten 10 erfahren. 
49 5 
u erf ante ig e. 
untern detz e Scheune 
'm Aorgipppetberenbuchs von Hirſchberg (Matterneſche 
Sn erderge) iſt zu verkaufen. 
497. Juſtizrath Robe. 


e 

een DANS Verlauf. 
ages NR ite zu Markliſſa, enthaltend 3 freundliche 
Kaufen Orion, oven, einem Gewölbe und eingerichteter 
dige ba Auch € kſtatt, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
ſiadwerte un, wenn es gewuͤnſcht wird, das vollftäns 
ten Ich in guteng dazu gegeben werden. Das Haus be⸗ 
ft dae und em Bauzuſtande und würde ſich wegen feiner 
Rip artheil Raͤumlichkeiten auch zu jeden andern Ge⸗ 
| 5 Ernſtliche Käufer erfahren das 

fre len Anfragen durch 
E. Geiſſler in Lauban. 


0 N zer Steinauer Vorſtadt hierſelbſt an der neu— 
behör dum Wicker Chauſſee gelegene neuerbaute „Gaſt⸗ 
zu . Sche Ben Lamm“ iſt fofort nebſt allem Zu⸗ 

Depp, Mer, Aecker, Wieſen und Garten, aus freier 
beer dur en und das Nähere hierüber entweder pers 
ben fd. ch Portofreie Anfragen bei dem Unterzeichneten 

i Schl, A. Jäͤſchke, Gaſthofsdeſitzer. 
im Januar 1857. 


ere in botzaſt eignen. 
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422. Haus: Verkauf. 

Ein vor 8 Jahren neugebautes maſſives Wohnhaus 
mit 7 Stuben, 2 Kellern, Backofen, großem Holzſchuppen, 
welches von 1 Morgen Acker 1. Klaſſe angeſchloffen iſt, iſt 
ſofort zu verkaufen. 

Das Grundſtuͤck iſt in Zirlau, liegt ganz vortheilhaft nahe 
an der Stadt Freyburg und dem Eiſenbahnhofe, eignet ſich 
für einen Partſculier oder auch ſonſt zu einem Geſchoͤft. 

Das Nähere ertheilt der Zimmermeiſter H. Tietze zu 
Freyburg auf portofreie Nachfragen. 


457. Freiwillig find zu verkaufen und vom 1. Februar ab 
zu übernehmen: s 
1.) Eine Freiſtelle mit circa 10 Scheffel Acker und 
Wieſen, bei 200 Thlr. Anzahlung. 
2.) Eine Schmiedenahcung nebſt Handwerkszeug 
und Garten, bei 200 Thlr. Anzahlung. 
3.) Eine Häuslerſtelle nebſt Garten und Krämerel, 
bei 150 Thlr. e 8 
Zwei Drittheile der Kaufgelder können ſtehen bleiben. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer Gottlob Wiedermann 
zu Ober ⸗ Schönfeld bei Bunzlau. 


540. Das, den Erben des verſtorbenen Steinbrecher Häusler 
Gottfried Praͤtſch gehoͤrende Haus Nr. 159 zu Bober⸗ 
roͤhrsdorf, wozu ein ſchoͤner Gras⸗ und Obſtgarten gehoͤrt, 
ſoll den 15. Februar c. an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der Zuſchlag wird vorbehalten. 
Die Erben. 


483. Mein ſeit 1850 neu erbautes Haus, mit Obſt⸗ und 
Graſegarten, einer Kuh und Inventarium, bin ich willens 
baldigſt zu verkaufen. Maurer Diettrich in Schoͤnwaldau. 

„Folgenden vortheilhaften Kauf offerire ich jedem reelen 
Käufer, aus der einfachen Urſache, da ich Deutſchland 
muͤde bin. 

1. Ein niedliches Landgütchen, Freiftädter Kr., mit 
ohngefaͤhr 60 Morg. Boden, 7 erſter Klaſſe, / zweiter Kl. 
Gebäude maffiv, mit bequemſter Einrichtung und nöthigem 
Viehbeſtand, fuͤr den feſten, gewiß foliden Preis von 3000 rtl. 

2. Zwei maſſive Wohnhäufer in dem freundlichen 
Städtchen Sprottau, dicht an der Eifenbahn, enthaltend 16 
große und kleine Stuben, mit 2 Kellern, Gewoͤlben, Kuͤchen 
ꝛc. ꝛc., bedeutenden Revenuͤen an Holz, Streu, Kirchen» und 
anderen ſtaͤdtiſchen Beguͤnſtigungen, nebſt einem Zinſenertrag 
von 6000 rtl,, fefter Kaufpreis 4500 rtl. x 

3. Vier Haͤuſer in Sagan, ebenfalls an der Eiſenbahn; 
dieſelben enthalten 13 Stuben, find maſſio gebaut und lie⸗ 
fern einen Zinsertrag von 4500 rtl., feſter Kaufpreis 3700 
rtl. Bemerkt wird, daß ſowohl in Sprottau als Sagan ſeit 
einigen zwanzig Jahren mit beſtem Erfolge Materials und 
Victualien⸗Geſchaͤft betrieben wird. 

Darauf Reflectirende erha'ten auf portofreie Anfrage ſtets 
genaue Auskunft durch den Beſitzer, unter Adreſſe A. Pohl 
in Sagan. 315. 


373. Zum freiwilligen Verkauf meiner in der Vorſtadt 
Striegau belegenen, ganz maſſiven, unlängft neu erbauten 
Gebäude, und zwar: ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit 
8 Stuben, gemölbtem Keller mit allen fonftigen Räumliche 
keiten, ein Stallgebaͤude, unten gewoͤlbt, auch eine große 
Scheune nebſt Gaͤrtchen, lade ich Käufer auf Mittwoch den 
25. Februar c. ganz erg e benſt ein und werden die Bedin⸗ 
gungen an dieſem Tage bekannt gemacht. Er 
7 Hampel, als Eigenthümer. 


12 Morgen Acker und die Gebäude im beſten Zuſtande, geprüfter hir. Bandagiſt und Hand ſchuhmacher, 7 ! 


a, r e Deu mir gehörigen „Gasthof zum Kynast“ hab“ 
ſichtige ich ſofort aus freier Hand unter soliden ee zn herfanfen. 1 

„Derſelbe liegt hart an der Straße nach Warmbrunn, hat gute wann 
ausreichende Stallungen; die Gebäude find durchgängig im beiten Banzuſtaude 
und es wird vollſtändiges Inventarium gewährt. Die änßerſt gute Lage, 5 | 
bunden mit Tanzſaal, Billard, ſichern dem Beſitzer ein höchſt rentables Geſchif 1 
Der i ſchr tarke Verkehr it überall bekannt, welcher ſich bei der IB 
bestimmt in Ausſicht ſtchenden Gebirgs⸗Eiſenbahn nur immer noch ſteigern wird 
Reellen Selbitfäufern erteilt auf mündliche oder portofreie schriftliche Aufragel 
nähere Auskunft die Beſitzerin Erueſtine Welz in Hirſchberg. a 


— 


419. Die Samen⸗Zucht und Samen Handlung 


J. G. Hübner in Bunzlau 
empfiehlt auch dieſes Jahr ſeine 


WE - * 

er GSarten-, Feld: und Forſt⸗ Samen m 

jeglicher Art zur gefälligen Abnahme. Die Preife find die bei der guten Qualität des Samens Aufert niedrigſt OH 
Bei Herrn J. E. Baumers in Hirſchberg liegen Preis⸗Verzeichniſſe zur Gratisvertheilung / 

Herr ebenfalls die Güte haben wird, Aufträge für mich in Empfang zu nehmen. 


490. Ein Reſtgut in der Hirfchberger Gegend, mit 336. Ludwig Gutmann, 


iſt Familienverhältniffe halter aus freier Hand zu verkau⸗ einem hochgeehrten Publikum feine reelle Waare 
fen, Nachweiſung giebt die Expedition des Boten. ſoliden Preiſen zur ferneren guͤtigen Beachtung 


510. In e ner ſchoͤnen Gebirgeſtadt Niederſchleſiens ſteht Pagen, ſelbſtgefertigte, zu 10 Sgr. 


i 9 

ein ganz neu erbautes Haus, ex thaltend 1 Stuber, Wer billiger kauft, mu lechter kaufen. all 

1 Alkove, 1 Küche, 1 Remiſe, 1 Gewölbe, einen gut cin: Sehr gern habe ich 10 Sie 0 um offen 

0 Verkaufsladen, für den Preis von 2000 rtl. bei zu bemerken. . 
300 rel. Anzah'ung zum Verkauf. 303. Ari en S goal 
Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf portofrele . Friſchen Selterbrunnen und 5 


iftliche Anfee : 
e der Gedeeler Carl Voigt in Bunzlau. = w aſſer aue & bn Hirſchberk. 


511. = „Fr er f ER 55 Fan Bi, 

in Gaſthof, ſchoͤn gebaut, mit großem Hofraum und 300. 8 
Slang, il en einen ſoliden Mann mit geringer Anzah⸗ Holz F Verkauf. ner liegt 
lung; desgleichen iſt ein ſchöͤnes maſſives rentables Haus Baubolz verſchiedener Lange und Starke Inn 


mit großem Hofraum und Stallung, bier, ſofort zu vers baldigen Verkauf auf der Wieſe der Madame 
Table. nee giebt der Inſpektor Elsner in Jauer Heriſchdorf, zu zeitgemäßen Preiſe. Naͤheres beim 
Pe — 2 1 2 b — 0 — geäitner Herrn Stange daſelbſt. 2 
uaJogg Faq none g and dene ane 33. Ne Mike n her een = N 
r uszogebgnv I unt a, tor an dunzgusun Be: LE Nicht zu überſchen. =E Mil, 
able 129 dn Bag paeb ue 14 ug uda WWW N; Doppelt DüffelzUcherzieher, ce Te null 
nach sse reg 2001 40 0 20 uf en d gegen Erkölturg und zur Erſparniß der Bruſt⸗Ga mahl 
Jübar eee eben agaD e empfiehlt i Tuswall dae betten Sec fte rgerftr 
— — — = = - =; — 8 5 ® 2 J 
2232822222222352132232233333422332 von PR. Sarner, innere Schildau 
2 537. Au Veſteuungen von Torten, Baumkuchen, 2 II r aber obne NT ? 
e e . ’ Ar 448. Fuͤr Desien Gebrüder Born in Erfu 
Cremes, Gelesen, Goufituren u. ſ. w., empfiehlt ſich J übernehme 1 9 5 Aufträge 1 ha 


einem geehrten Publikum unt r der reellſten 3 5 3 eie 
Tedienung 9 5 e ft en Gemüſen, Feld: und Blumen: Säme ez 0 
2 Conditor, in der vorm. Weintich ſchen 2 verſchiedene Anollen und Pflanz“ 
“Hi.erſchberg. Conditorei, Langgaſſe Abus heflen und prompfekten Ausführung, ang 
„Langgaſſe. es Kataloge jteken zu Dienſten. Robert Brüng? 


CLSLTLLLTELELere re Leere Lee Tee in Jauer 


— 133 — 


1 N 

Hadern in kan f. 

Eiſen tan Knochen, Focken und altes 
22 N zu den beſtmöglichſten Preifen 
U Meiner, Strickerlaube. 


dart ſortwährend L e B 1 
ih = Bothe. Mafwa“' dau. 


WW ³ en m 2 
„ wei S miethen. 
zu vermiieth tuben nebſt Zubehz 0 } 
miethen un ubehoͤr, eine mit Alkove, find 
Das Nähere 10 bald zu beziehen. 1 { 
Aich Eggeling. 


aue Wermiethungs Anzeige. 
d. J Kühe und a Warmeronn, beſtehend in 6 Stuben, 
weit an eine 1 Fe EN: her A are 

er 0 oͤglich kinderloſe Familie ander⸗ 
Sac Paper ben. Näheres ertheilt der Tr Conditor 


den untertommen. 


? ugniſſen ner, unverbeirathet und militärfrei, mit 
gen ecbalken verſehn, kann alsbald bei mir ein Unter⸗ 
—Alnnetk dorf be Moritz Lucas. 


it = Terran — — UF 
d 0 Li n 1 ft 2 2 . 2 
etw ein ein Violaniſt, ein Flö⸗ 
ach z ten nt ra . Baffiſt werden, wenn ſelbige 
Ogronbältiß bee Stande find, ſogleich engagirt und, 
Sch 0, Herz der Leiſtungen, moͤglichſt hoch falarirt von 
N anghdum Poſen. Büttner, Sohn. 
128 . ede ee erbitte ich mir direkt franko. 
fe Bean Teen 77 ine 
Daran N Kt aden e Dienſtknecht gefucht, der uns 
8 dute 17 rei iſt, und ſich uͤber ſeine Brauch⸗ 


hren mi daß diefer Dienſtknecht die Ackerarbeit und 


eee 
due dir ein Dominium hieſiger Gegend wird 
bart > a terin „ welche mit der Führung 
bald Mm Vichwirthſchaft vertraut iſt, als⸗ 
N . Qualificirte, mit guten Atteſten 


as Näher Mierauf reflectirende Perſonen erfahren 
Ache auf mündliche und portofreie ſchrift⸗ 
„ ben in der Expedition des Boten. 


0 — 
welt En gen, ſuchen unter kommen. 
chen in dter Diener, unverheirathet, militärfrei, 
n jetzt bocbreren großen Haͤuſern conditionirt hat, 
ng, „Der zum 1. März c. als ſolcher eine ähns 
dreſfe (ren gen ohe Herrſchaften, wel che auf diefe Annonce 
Meder, er eigt find, werden gebeten, Briefe unter der 
Poste retztänte Greiffenberg in Schlesien, 


8 


49. Ein gebildeter junger Mann, welcher eine correcte 
gute Hand ſchreibt, ſucht baldigſt unter billigen Bedingun⸗ 
gen eine Stelle. Gefaͤllige Offerten beliebe man frankirt 
unter Adreſſe A. Z. post restante einzuſenden. 


503. Ein in feinem Gewerbe wohlerfahrener Müller, 
der auch einer Brett nühle vollſtändig vorſtehen kann, ſucht 
als Werkführer, Helfer oder Brettſchneider ein 
baldiges Unterkommen. Nachweis ertheilt die Expedition 
des Boten und der Muͤhlbeſitzer Herr Nerlich in Aſchitzau 
bei Klitſchdorf. 


495. Ein Mädchen aus gebildetem Stande, mittlern SE 
ren, welche in der Landwirthſchaft bewandert ift und ſehr 
gut ſchneidert, ſucht bald, oder zu Oſtern, bei einer Familie 
auf dem Lande als Gehuͤlfin der Hausfrau ein Unterkommen. 
Adreſſe: I. K. 8., poste restante Jauer. 


5 8. Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, der die Jagd 

und Forſtwiſſenſchaft praktiſch erlernen will, kann an 

geeigneter, Stelle gut untergebracht werden. \ 
Das Naͤhere beim Inſpector Elsner in Jauer. 


539. Ein anſtändiger Knabe, welcher die Conditorei 
erlernen will, melde ſich bei dem 
Conditor Vogel in Hirſchberg, Langgaſſe. 


432. Ein Lehrling zur Handlung wird für dem 


ſofortigen Antritt geſucht durch 

F. A. Nuſche in Reichenbach in Schl. 
455. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher ſich als Bild⸗ 
hauer ausbilden will, wird unter ſoliden Bedingungen 
angenommen. G. Schwabe, Bildhauer in Lauban. 


516. Ein geſunder kräftiger Knabe und Sohn 
rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet einen ſehr tüch⸗ 
tigen Meiſter und giebt darüber nähere Auskunft 
in Hohenfriedeberg der Kaufmann J. H. Lincke. 


538. BEER 


wurde auf dem Wege vom Schloſſe zu Arnsdorf über Erd⸗ 
mannsdorf nach Hirſchberg, ein kleines ledernes Arbeits⸗ 
Täſchchen, enthaltend einen ſilbernen Fingerhut, eine 
Scheere, einige geſtickte Streifen und einen Schlafe. Der 
ehrliche Finder 28 eine angemeſſene Belohnung. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 


Gefunden. 
482. Es iſt vor eiren 3 Monaten auf dem Wege von 
Kl.⸗Röhrsdorf nach Märzdorf a. B. von einem Knaben ein 
Beutel mit Geld gefunden worden. Der ſich legitimirende 
Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſ.⸗Geb. 
zurück erhalten. Von wem? fagt die Exped. d. Boten. 


u 


—— 


531. Es hat ſich verfloſſene Woche ein braunläufiger Hund 
mit Stutzſchwanz zu mir gefunden und kann ſolchen der 
Eigenthuͤmer gegen Erflattung aller Koſten bei mir abholen. 

Gottfried Koppe, Großſchaͤfer in Hermsdorf u. K. 


Geld verkehr. 

474. 2000 Thaler find auf ſichere Grundſtuͤcke fofort, 
oder zum 1. April c. auszuleigen durch 

W. Schröter in Warmbrunn. 


Einladungen. 
535. Heute Abend, Sonnabend den 31. Jan., zu gut be⸗ 
reiteten Kaldaunen und auf Montag den 2. Febr. zum 
Abendbrod und muſikaliſcher Abend unterhaltung 
ladet ganz ergebenſt ein A. Guntzel in der Bruͤckenſchenke. 


520. 5 Sonntag den 1. Februar: 
Trio⸗ Concert, 
wozu ergebenft einladet Beſecke 
II. F. S. . in den drei Eichen. 


534. Sonntag den 1. Februar 
Tanzmuſik im Kretſcham zu Kunnersdorf. 


532. Sonntag den 1. Februar ladet zu Tanzmuſik 


gebenſt ein 1 2 b 
r 
324. Sonntag den 1. Februar i 
Konzert in der Gallerie, 
ausgeführt von der Elgerſchen Kapelle, wozu ergebenſt 
einladet Pet er s in Warmbrunn. 


13. Einladung. 
Zum Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch, wel⸗ 
ches Sonntag den 1. und Montag den 2. Februar bei ge⸗ 
eizter Kegelbahn abgehalten wird, wobei auch an beide 
agen Wurſtpicknick, ladet freundlichſt ein 0 

+ Heinrich Nilke, Gaſtwirth in St. London. 
Warmbrunn, den 31. Januar 1857. 


er⸗ 


702. Sonntag den 1. Februar 
Tanzmuſfik im Gerſchtskretſcham zu 
wozu ergebenſt einladet 


Boberroͤhrsdorf, 
W. Gerlach. 


Cours - Berichte. 


57. St. 68% Dr. Ni „Märk. 4 pet. 

Breslau, 28. Januar 1857 Schief. Pfbr. neue 4 pt. n Nele Gee 8 1884. . 
Geld- und Fonds- Courſe. dito dito kaut B 4p St. 90 ¼ Br. | Göln-Minden 3½ pt. 199 
ae Rande Dulaten 94% G. dito dito dito 35, pCt. — — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 45G. we 
3 „ 94½% G. Rentenbriefe 4 pt. 93 Br. Wechſel⸗Gourſe. bi; 
GE uns # — — d 3 
ouisd'or vollb. 110¾ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142 a 
Bm Bant-Billets = 95°, Dr. resl.⸗Schweidn.⸗Freib. 143½ Br. Hamburg k. S. 151 17 
err. Bank⸗Noten = 97% Br. dito dito Prior. pCt. 87 ½ G. dito 2 Mon. 17107 
4 m unt 1854 / pt. 110½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 135% Br. London 3z Mon. hi 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 88 ½ Br. dito It. B. 3½ pt. 142%, Br. dito k. S. 000% 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 99 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 190% * 
dito dito neue 3’, pCt. 85 ½, Br. | 4 pCt.. 88/ G. dito 2 Mon. — 
Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Gedruckt bei C. W. J. Arab 


134 


Egle pfdbr. a 1000 rtl. 


— 


543. Sonntag den 1. Februar 


Konzert von der Elger'ſchen Kart 


wozu ergebenft einladet 
Warmbrunn. 


527. Sonntag den 1. Februar c. —— 
SE Trio⸗Concert u. Tanz⸗Vergnügel 
= ichen B 
in Hermsdorf u. K., zu weichen um sahen fe 
bittend, hierdurch ergebenſt einladet id or 
447. Zur Grenz baude auf Sonntag den 1 HN 
lade zu einem Fanzvergnuͤgen freundlichſt während 
laube mir hiermit die Anzeige zu machen, daß w 
Schlittenfahrt für Muſik ftets getedee 0 8 1000 2 


192, Gaſthof⸗ Empfehlung. 

Allen reſp. Reiſenden, ſo wie einem geehrten 
auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige: 
Iſten d. Mts. ab den Gaſthof zum „Preuß! 
übernommen habe. Mein Beſtreben wird 
tet ſein, durch prompte und reele Bedienun 
heit Aller zu erwerben, die mich durch ihren 
Langenbielau im Januar 1857. 5 


Getreide Markt⸗Preiſe # 
Hirſchberg, den 20. Januar 1857. 


- 0 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte . 
Scheffel fetl.ſg. pf. bel. fg. pf. erl. g. pt. cel. fa. f. [I 


reer 
Höchfter | 3] 8 2126 11?7 117] 17 
Mittler | 3] -|-1 220] 20% % 178 
Niedriger 2124 210 1116 119 — 75 


Erben: Höchſter T rtl. 27 fgr. — Mittler 1 rtl. 
Schoͤnau, den 28. Januar 1857. 


Höchſtet | 3 2 T as 1 mc 
Mittler | 2 27— 215/13 — 1112) 21719) 
Niedriger 22.—| nl 121 1% —L 


Erbſen: Höcfter 1 tl, 25 far. 4 
Butter, das Pfund: 6fgr. 655. — 6 ſgr. 3 vf. — 6 . 


Breslau, den 28. Januar 1857. G. 
Kartoffel- Spiritus her Eimer 10 ½ rtl. G. 


— — — — 


Oberſchl. Krakauer dpSt. 50% 


